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A) HANDLUNGSKOMPETENZEN

1 Fachkompetenzen mittels Leitzielen, Richtzielen und Leistungszielen

1.1 Leitziel: Betriebs- und Werkstatteinrichtungen handhaben

Für die kundengerechte Auftragserledigung, den betrieblichen Erfolg und die nachhaltige Positionierung am Markt sind aktuelle und rationelle Betriebseinrichtungen eine notwendige 
Voraussetzung. Die stetige und rasante Technologie-Entwicklung und die zunehmende Elektrik und Elektronik im Automobilbereich machen die Arbeit am Fahrzeug immer anspruchs-
voller. Carrossiers Lackiererei sind fähig, die Betriebseinrichtungen in ihrem Tätigkeitsfeld zu beschreiben und sie zur Aufgabenbewältigung und Problemlösung zu nutzen. Dabei entwi-
ckeln sie die Bereitschaft und Fähigkeiten für das lebenslange Lernen.

1.1.1 Richtziel

Carrossiers Lackiererei sind fähig, Betriebseinrichtungen, Maschinen und Werkzeuge im Carrosseriebetrieb zu beschreiben, deren Einsatzmöglichkeiten und Funktionen aufzuzeigen 
sowie im betrieblichen Arbeitsfeld einzusetzen.

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Methodenkompetenz/
Sozialkompetenz

1.1.1.1
Carrossiers Lackiererei beschreiben den Aufbau 
der Maschinen, Werkzeuge und Betriebseinrich-
tungen in einem typischen Carrosseriebetrieb 
(K1)

1.1.1.2
Carrossiers Lackiererei sind fähig, anhand von 
aussagekräftigen Beispielen die Funktionen und 
Bedeutung der Werkzeuge, Maschinen und Be-
triebseinrichtungen aufzuzeigen (K2)

1.1.1.1
Ich bin fähig, die Maschinen, Werkzeuge und Be-
triebseinrichtungen in meinem Lehrbetrieb zu 
be schreiben und deren Funktion anhand unter-
schiedlicher Tätigkeiten und Aufgaben aufzuzei-
gen (K1)

1.1.1.2
Ich setze die Werkzeuge, Maschinen und Be-
triebseinrichtungen in meinem Arbeitsbereich ef-
fi zient und selbständig ein (K3)

1.1.1.1
Carrossiers Lackiererei sind fähig, die Maschi-
nen, Werkzeuge und Betriebseinrichtungen zu 
beschreiben und deren Funktion anhand unter-
schiedlicher Tätigkeiten und Aufgaben aufzuzei-
gen (K1)

1.1.1.2
Carrossiers Lackiererei setzen die Werkzeuge, 
Maschinen und Betriebseinrichtungen in den Ar-
beits- und Funktionsbereichen des üK effi zient 
und selbständig ein (K3)

2.1 
Arbeitstechniken und 
Problemlösungen

2.1 
Arbeitstechniken und 
Problemlösungen
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1.1.2 Richtziel

Carrossiers Lackiererei sind in der Lage, Betriebseinrichtungen, Maschinen und Werkzeuge im Carrosseriebetrieb zu pfl egen und zu warten. Dabei beachten sie die gesetzlichen und 
sicherheitstechnischen Vorschriften und vermeiden Unfallgefahren.

1.1.2.1
Carrossiers Lackiererei beschreiben anhand von 
Beispielen die gesetzlichen und sicherheitstech-
nischen Vorschriften für den Einsatz von Maschi-
nen und Betriebseinrichtungen (K2)

1.1.2.2
Carrossiers Lackiererei sind in der Lage, die Wei-
sungen und Schritte für die Pfl ege und Wartung 
von Werkzeugen, Maschinen und Einrichtungen 
zu erklären (K2)

1.1.2.1
Ich erläutere anhand von Beispielen die gesetzli-
chen und sicherheitstechnischen Vorschriften für 
den Einsatz von Maschinen und Betriebseinrich-
tungen und setze diese so ein, dass Unfälle ver-
mieden werden (K2)

1.1.2.2
Ich beschreibe die Bedeutung und Funktion be-
trieblicher und gesetzlicher Weisungen  für die 
Pfl ege und Wartung unserer Werkzeuge, Maschi-
nen und Einrichtungen und setze diese pfl ichtbe-
wusst um (K3)

1.1.2.1
Carrossiers Lackiererei erläutern anhand von Pra-
xisfällen und Fallbeispielen die gesetzlichen und 
sicherheitstechnischen Vorschriften für den Ein-
satz von Maschinen und Betriebseinrichtungen. 
Sie setzen diese im üK so um, dass Unfälle ver-
mieden werden (K3)

1.1.2.2
Carrossiers Lackiererei erklären die Bedeutung 
und Funktion betrieblicher und gesetzlicher Wei-
sungen für die Pfl ege und Wartung der Werkzeu-
ge, Maschinen und Einrichtungen und setzen die-
se pfl ichtbewusst um (K3)

2.1 
Arbeitstechniken und 
Problemlösungen

2.1 
Arbeitstechniken und 
Problemlösungen

1.1.3 Richtziel

Carrossiers Lackiererei sind fähig, Mängel und Störungen bei Betriebseinrichtungen, Maschinen und Werkzeugen zu erkennen, einfache Defekte selbst zu beheben oder an die verant-
wortlichen Stellen weiterzuleiten.

1.1.3.1
Carrossiers Lackiererei erläutern die gängigen 
Mängel, Defekte und Störungen bei Maschinen, 
Werkzeugen und Betriebseinrichtungen (K2)

1.1.3.2
Carrossiers Lackiererei sind fähig, die techni-
schen Beschreibungen und Betriebsanleitungen 
zu analysieren und bei Funktionsstörungen von 
Maschinen und Betriebseinrichtungen Defekte zu 
lokalisieren und zu beschreiben (K3)

1.1.3.1
Ich beschreibe die möglichen Mängel, Defekte 
und Störungen bei Maschinen, Werkzeugen und 
Betriebseinrichtungen und gestalte mein Arbeits-
verhalten so, dass diese vermieden werden kön-
nen (K2)

1.1.3.2
Ich bin fähig, die technischen Beschreibungen 
und Betriebsanleitungen zu analysieren und zu 
erläutern. Bei Funktionsstörungen von Maschi-
nen und Betriebseinrichtungen stelle ich Defekte 
selbständig fest, behebe sie oder informiere mei-
nen Vorgesetzten (K3)

1.1.3.1
Carrossiers Lackiererei beschreiben die mögli-
chen Mängel, Defekte und Störungen bei Maschi-
nen, Werkzeugen und Betriebseinrichtungen und 
gestalten ihr Arbeitsverhalten so, dass diese im 
üK vermieden werden können (K2)

1.1.3.2
Carrossiers Lackiererei sind fähig, die techni-
schen Beschreibungen und Betriebsanleitungen 
im üK zu analysieren und zu erklären. Sie stellen 
bei Funktionsstörungen von Maschinen und Be-
triebseinrichtungen Defekte selbständig fest, be-
heben diese oder informieren den Leiter üK (K3)

2.1
Arbeitstechniken und 
Problemlösungen

2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln
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1.2 Leitziel: Arbeitssicherheit umsetzen und Umweltschutz gewährleisten

Arbeits- und Gesundheitsschutz wie auch Umweltschutz sind zentrale Bestandteile der unternehmerischen Verantwortung gegenüber den Mitarbeitern, den Kunden und der Natur. 
Deshalb prägen sie das Denken, Entscheiden und Handeln auf allen Führungsstufen und bei allen Mitarbeitern. Carrossiers Lackiererei sind sich dieser Verantwortung bewusst und 
gestalten ihre Tätigkeiten und Arbeitsprozesse im Rahmen der gesetzlichen Anforderungen und betrieblichen Richtlinien sicher, arbeitshygienisch, gesundheitsschonend und umwelt-
gerecht. 

1.2.1 Richtziel

Carrossiers Lackierer gestalten ihren Arbeitsbereich und ihre Tätigkeiten zum Schutze ihrer Gesundheit und halten die Regeln der Arbeitshygiene selbständig ein. 

1.2.1.1
Carrossiers Lackiererei beschreiben die verschie-
denen Ursachen von berufsspezifi schen Unfällen 
und Verletzungen und zeigen deren Wirkungen 
auf ihre Gesundheit (insb. Augen, Hände, Haut, 
Gehör, Atemwege) auf (K2)

1.2.1.2
Carrossiers Lackiererei sind in der Lage, die ver-
schiedenen chemischen Gefahrenstoffe bei ihren 
berufl ichen Tätigkeiten zu beschreiben und deren 
schädigende Wirkung auf ihre Gesundheit zu er-
klären (K2)

1.2.1.3
Carrossiers Lackiererei sind in der Lage, die verschie-
denen Gefahren eines typischen Lackierbe trie bes 
zu beschreiben und anhand von unterschie dlichen 
Situationen zu analysieren und zu beurteilen (K2)

1.2.1.4
Carrossiers Lackiererei schlagen für typische Ge-
fahrensituationen geeignete Massnahmen vor, 
beschreiben diese und zeigen deren gesund-
heitsförderlichen Wirkungen auf (K3)

1.2.1.5
Carrossiers Lackiererei beschreiben die Folgen 
mangelnder persönlicher Arbeitshygiene und 

1.2.1.1
Ich bin fähig, die möglichen Ursachen von be-
rufsspezifi schen Unfällen und Verletzungen in 
meinem Arbeitsbereich anhand von Beispielen 
aufzuzeigen und deren Wirkungen auf meine Ge-
sundheit zu erläutern (K3)

1.2.1.2
Ich beschreibe die verschiedenen Gefahrenstof-
fe, die bei meiner Arbeit eingesetzt werden und 
zeige deren schädigende Wirkung auf meine Ge-
sundheit auf (K2)

1.2.1.3
Ich bin fähig, die verschiedenen Gefahren in mei-
nem Arbeitsbereich und bei meinen Tätigkeiten 
zu erklären und diese anhand von typischen Situ-
ationen realistisch einzuschätzen (K3)

1.2.1.4
Ich schlage für typische betriebliche Gefahren-
situationen in meinem Tätigkeitsfeld geeignete 
Massnahmen vor und zeige deren gesundheits-
förderliche Wirkungen auf. Diese setze ich durch-
dacht um (K3)

1.2.1.5
Ich erläutere die möglichen Folgen mangelnder 
persönlicher Arbeitshygiene und zeige für meinen 

1.2.1.1
Carrossiers Lackiererei sind fähig, die möglichen 
Ursachen von berufsspezifi schen Unfällen und 
Verletzungen im üK anhand von Beispielen aufzu-
zeigen und deren Wirkungen auf ihre Gesundheit 
zu erläutern (K3)

1.2.1.2
Carrossiers Lackiererei beschreiben die verschie-
denen Gefahrenstoffe, die bei der Arbeit im üK 
eingesetzt werden. Sie zeigen deren schädigende 
Wirkung auf ihre Gesundheit anhand aussage-
kräftiger Fälle auf (K3)

1.2.1.3
Carrossiers Lackiererei sind fähig, die verschie-
denen Gefahren in den Arbeits- und Tätigkeitsbe-
reiche des üK aufzuzeigen und diese realistisch 
einzuschätzen (K3)

1.2.1.4
Carrossiers Lackiererei schlagen für typische be-
triebliche Gefahrensituationen und mögliche Sze-
narien geeignete Massnahmen vor und zeigen 
deren gesundheitsförderliche Wirkungen auf (K3)

1.2.1.5
Carrossiers Lackiererei zeigen die möglichen Fol-
gen mangelnder persönlicher Arbeitshygiene auf 

3.1 
Eigenverantwortliches 
Handeln

3.1 
Eigenverantwortliches 
Handeln

2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln

3.2 
Lebenslanges Lernen

3.1 
Eigenverantwortliches 
Handeln

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Methodenkompetenz/
Sozialkompetenz

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCIArbeits- und Gesundheitsschutz wie auch Umweltschutz sind zentrale Bestandteile der unternehmerischen Verantwortung gegenüber den Mitarbeitern, den Kunden und der Natur. 

Orig
inal-V

ersion beim VSCIArbeits- und Gesundheitsschutz wie auch Umweltschutz sind zentrale Bestandteile der unternehmerischen Verantwortung gegenüber den Mitarbeitern, den Kunden und der Natur. 
Deshalb prägen sie das Denken, Entscheiden und Handeln auf allen Führungsstufen und bei allen Mitarbeitern. Carrossiers Lackiererei sind sich dieser Verantwortung bewusst und 

Orig
inal-V

ersion beim VSCIDeshalb prägen sie das Denken, Entscheiden und Handeln auf allen Führungsstufen und bei allen Mitarbeitern. Carrossiers Lackiererei sind sich dieser Verantwortung bewusst und 
gestalten ihre Tätigkeiten und Arbeitsprozesse im Rahmen der gesetzlichen Anforderungen und betrieblichen Richtlinien sicher, arbeitshygienisch, gesundheitsschonend und umwelt-

Orig
inal-V

ersion beim VSCIgestalten ihre Tätigkeiten und Arbeitsprozesse im Rahmen der gesetzlichen Anforderungen und betrieblichen Richtlinien sicher, arbeitshygienisch, gesundheitsschonend und umwelt-

Carrossiers Lackierer gestalten ihren Arbeitsbereich und ihre Tätigkeiten zum Schutze ihrer Gesundheit und halten die Regeln der Arbeitshygiene selbständig ein. 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI
Carrossiers Lackierer gestalten ihren Arbeitsbereich und ihre Tätigkeiten zum Schutze ihrer Gesundheit und halten die Regeln der Arbeitshygiene selbständig ein. 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Carrossiers Lackiererei sind in der Lage, die verschie-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Carrossiers Lackiererei sind in der Lage, die verschie-
denen Gefahren eines typischen Lackierbe trie bes 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

denen Gefahren eines typischen Lackierbe trie bes 
zu beschreiben und anhand von unterschie dlichen 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

zu beschreiben und anhand von unterschie dlichen 
Situationen zu analysieren und zu beurteilen (K2)

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Situationen zu analysieren und zu beurteilen (K2)

Carrossiers Lackiererei schlagen für typische Ge-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Carrossiers Lackiererei schlagen für typische Ge-
fahrensituationen geeignete Massnahmen vor, 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

fahrensituationen geeignete Massnahmen vor, 
beschreiben diese und zeigen deren gesund-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

beschreiben diese und zeigen deren gesund-
heitsförderlichen Wirkungen auf (K3)

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

heitsförderlichen Wirkungen auf (K3)

1.2.1.5

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

1.2.1.5
Carrossiers Lackiererei beschreiben die Folgen Orig

inal-V
ersion beim VSCI

Carrossiers Lackiererei beschreiben die Folgen 
mangelnder persönlicher Arbeitshygiene und Orig

inal-V
ersion beim VSCI

mangelnder persönlicher Arbeitshygiene und Orig
inal-V

ersion beim VSCI

meinem Arbeitsbereich anhand von Beispielen 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

meinem Arbeitsbereich anhand von Beispielen 
aufzuzeigen und deren Wirkungen auf meine Ge-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

aufzuzeigen und deren Wirkungen auf meine Ge-

Ich beschreibe die verschiedenen Gefahrenstof-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Ich beschreibe die verschiedenen Gefahrenstof-
fe, die bei meiner Arbeit eingesetzt werden und 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

fe, die bei meiner Arbeit eingesetzt werden und 
zeige deren schädigende Wirkung auf meine Ge-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

zeige deren schädigende Wirkung auf meine Ge-
sundheit auf (K2)

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

sundheit auf (K2)

1.2.1.3

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

1.2.1.3
Ich bin fähig, die verschiedenen Gefahren in mei-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Ich bin fähig, die verschiedenen Gefahren in mei-
nem Arbeitsbereich und bei meinen Tätigkeiten 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

nem Arbeitsbereich und bei meinen Tätigkeiten 
zu erklären und diese anhand von typischen Situ-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

zu erklären und diese anhand von typischen Situ-
ationen realistisch einzuschätzen (K3)

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

ationen realistisch einzuschätzen (K3)

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

1.2.1.1

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

1.2.1.1
Carrossiers Lackiererei sind fähig, die möglichen 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Carrossiers Lackiererei sind fähig, die möglichen 
Ursachen von berufsspezifi schen Unfällen und 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Ursachen von berufsspezifi schen Unfällen und 
Verletzungen im üK anhand von Beispielen aufzu-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Verletzungen im üK anhand von Beispielen aufzu-
zeigen und deren Wirkungen auf ihre Gesundheit 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

zeigen und deren Wirkungen auf ihre Gesundheit 
zu erläutern (K3)

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

zu erläutern (K3)

1.2.1.2

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

1.2.1.2
Carrossiers Lackiererei beschreiben die verschie-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Carrossiers Lackiererei beschreiben die verschie-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI
Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

Orig
inal-V

ersion beim VSCI
Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

Orig
inal-V

ersion beim VSCI
Methodenkompetenz/

Orig
inal-V

ersion beim VSCI
Methodenkompetenz/
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zeigen für den Betrieb und den persönlichen Ar-
beitsbereich die Bedingungen und geeignete 
Massnahmen für die Arbeitshygiene auf (K2)

persönlichen Arbeitsbereich die Bedingungen 
und geeigneten Massnahmen für die Arbeitshygi-
ene auf. Diese setze ich pfl ichtbewusst um (K3)

und legen für den üK die Bedingungen und ge-
eigneten Massnahmen für die Arbeitshygiene dar. 
Diese setzen sie pfl ichtbewusst um und doku-
mentieren sie (K3)

1.2.2 Richtziel

Carrossiers Lackiererei befolgen die gesetzlichen Vorschriften und Schutzmassnahmen nach SUVA und EKAS und halten die betrieblichen Richtlinien zur Wahrung von Betriebssicher-
heit und Gesundheitsschutz ein.

1.2.2.1
Carrossiers Lackiererei beschreiben die wesent-
lichen gesetzlichen Vorschriften nach SUVA und 
EKAS und zeigen deren Nutzen für die Gestaltung 
der Betriebssicherheit und des Gesundheits-
schutzes auf (K3)

1.2.2.2
Carrossiers Lackiererei sind fähig, unterschied-
liche betriebliche Problemfelder im Bereich der 
Betriebssicherheit und des Gesundheitsschutzes 
zu erläutern und die Möglichkeiten und Grenzen 
betrieblicher Richtlinien und Massnahmen zu be-
schreiben (K2)

1.2.2.3
Carrossiers Lackiererei sind fähig, die Vorgehens-
weise bei unterschiedlichen Unfällen aufzuzeigen 
und geeignete Sofortmassnahmen vorzuschlagen 
(K2)

1.2.2.1
Ich zeige anhand von aussagekräftigen Beispie-
len die Umsetzung von gesetzlichen Vorschriften 
nach SUVA und EKAS in meinem Lehrbetrieb auf 
und halte diese pfl ichtbewusst ein (K3)

1.2.2.2
Ich beschreibe den Nutzen von betrieblichen 
Richtlinien für meine Gesundheit und meine Si-
cherheit anhand von aussagekräftigen Beispielen 
und Situationen (K3)

Diese Richtlinien und Massnahmen befolge ich 
pfl ichtbewusst und informiere meine Mitarbeiter 
bei ihrem möglichem Fehlverhalten (K3)

1.2.2.3
Ich bin in der Lage, bei möglichen Unfällen die 
Zuständigkeiten in meinem Lehrbetrieb zu be-
schreiben, meine Pfl ichten und Möglichkeiten zu 
erklären und mögliche Sofortmassnahmen für un-
terschiedliche Unfälle zu erläutern (K3)

1.2.2.1
Carrossiers Lackiererei zeigen anhand von aus-
sagekräftigen Beispielen die Umsetzung von ge-
setzlichen Vorschriften nach SUVA und EKAS im 
üK auf und halten diese pfl ichtbewusst ein (K3)

1.2.2.2
Carrossiers Lackiererei beschreiben den Nutzen 
von SUVA- und EKAS-Richtlinien für ihre Gesund-
heit und Sicherheit anhand von aussagekräftigen 
Beispielen und Praxissituationen (K3)

Diese Richtlinien und Massnahmen befolgen Car-
rossiers Lackiererei pfl ichtbewusst und informie-
ren ihre Lehrlingskollegen bei ihrem möglichem 
Fehlverhalten (K3)

1.2.2.3
Carrossiers Lackiererei sind in der Lage, bei mög-
lichen Unfällen die Zuständigkeiten im üK zu be-
schreiben, ihre Pfl ichten und Möglichkeiten zu 
erkennen und mögliche Sofortmassnahmen für 
unterschiedliche Unfälle zu erläutern (K3)

2.5 
Lernstrategien

2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln

3.1 
Eigenverantwortliches 
Handeln

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Methodenkompetenz/
Sozialkompetenz

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Carrossiers Lackiererei befolgen die gesetzlichen Vorschriften und Schutzmassnahmen nach SUVA und EKAS und halten die betrieblichen Richtlinien zur Wahrung von Betriebssicher-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Carrossiers Lackiererei befolgen die gesetzlichen Vorschriften und Schutzmassnahmen nach SUVA und EKAS und halten die betrieblichen Richtlinien zur Wahrung von Betriebssicher-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Carrossiers Lackiererei sind fähig, unterschied-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Carrossiers Lackiererei sind fähig, unterschied-
liche betriebliche Problemfelder im Bereich der 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

liche betriebliche Problemfelder im Bereich der 
Betriebssicherheit und des Gesundheitsschutzes 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Betriebssicherheit und des Gesundheitsschutzes 
zu erläutern und die Möglichkeiten und Grenzen 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

zu erläutern und die Möglichkeiten und Grenzen 
betrieblicher Richtlinien und Massnahmen zu be-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

betrieblicher Richtlinien und Massnahmen zu be-
schreiben (K2)

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

schreiben (K2)

1.2.2.3

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

1.2.2.3
Carrossiers Lackiererei sind fähig, die Vorgehens-Orig

inal-V
ersion beim VSCI

Carrossiers Lackiererei sind fähig, die Vorgehens-
weise bei unterschiedlichen Unfällen aufzuzeigen Orig

inal-V
ersion beim VSCI

weise bei unterschiedlichen Unfällen aufzuzeigen 
und geeignete Sofortmassnahmen vorzuschlagen Orig

inal-V
ersion beim VSCI

und geeignete Sofortmassnahmen vorzuschlagen Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Ich zeige anhand von aussagekräftigen Beispie-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Ich zeige anhand von aussagekräftigen Beispie-
len die Umsetzung von gesetzlichen Vorschriften 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

len die Umsetzung von gesetzlichen Vorschriften 
nach SUVA und EKAS in meinem Lehrbetrieb auf 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

nach SUVA und EKAS in meinem Lehrbetrieb auf 
und halte diese pfl ichtbewusst ein (K3)

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

und halte diese pfl ichtbewusst ein (K3)

1.2.2.2

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

1.2.2.2
Ich beschreibe den Nutzen von betrieblichen 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Ich beschreibe den Nutzen von betrieblichen 
Richtlinien für meine Gesundheit und meine Si-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Richtlinien für meine Gesundheit und meine Si-
cherheit anhand von aussagekräftigen Beispielen 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

cherheit anhand von aussagekräftigen Beispielen 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

Jeder Lernende hat Anrecht auf eine Originalversion
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1.2.3 Richtziel

Carrossiers Lackiererei sind fähig, die Ursachen und verschiedenen Gruppen von Umweltbelastungen zu beschreiben, deren negative Wirkungen aufzuzeigen und Massnahmen für den 
Umweltschutz umzusetzen.

1.2.3.1
Carrossiers Lackiererei erläutern wichtige Ziele 
und Vorschriften des gesetzlichen und betriebli-
chen Umweltschutzes (K2)

1.2.3.2
Carrossiers Lackiererei unterscheiden Reinigungs-
mittel, Lösungsmittel, Aufbaumaterialien, Lack-
materialien und andere Verbrauchs- und Betriebs-
mittel nach ihrer Schädlichkeit für die Umwelt und 
zeigen deren ökologische Wirkungen in ihrer Ge-
samtheit auf (K3)

1.2.3.3
Carrossiers Lackiererei verstehen die Ziele und 
Grundsätze der umweltgerechten und ökonomi-
schen Abfallbewirtschaftung von der Beschaf-
fung bis zur Wiederverwertung (K3)

1.2.3.4
Carrossiers Lackiererei sind fähig, verschiedene 
Abfallarten zu unterscheiden und die Bedeutung 
unterschiedlicher Leitideen im Umweltschutz zu 
erkennen (Vermeiden, Trennen, Verwerten, Ent-
sorgen) (K3)

1.2.3.1
Ich beschreibe die ökologischen Problemfelder 
und Herausforderungen in meinem Lehrbetrieb 
und zeige auf, mit welchen Massnahmen wir die-
se vermeiden resp. vermindern (K3)

1.2.3.2
Ich teile Reinigungsmittel, Lösungsmittel, Aufbau-
materialien, Lackmaterialien und andere Ver-
brauchs- und Betriebsmittel nach ihrer Schäd-
lichkeit für die Umwelt in Gruppen ein und zeige 
deren Schädlichkeit begründet auf (K3)

1.2.3.3
Im Umgang mit Gefahrenstoffen stelle ich sicher, 
dass keine Gefahrenstoffe verwechselt werden 
und die Stoffe vorschriftsgemäss gelagert und 
entsorgt werden (K3) 

1.2.3.4
Ich bin fähig, die unterschiedlichen Abfallarten in 
meinem Lehrbetrieb in Gruppen einzuteilen und 
für diese eine jeweils ökonomisch vertretbare und 
ökologisch sinnvolle Entsorgungsart vorzuschla-
gen und zu erläutern (K3)

1.2.3.1

1.2.3.2

1.2.3.3
Carrossiers Lackiererei verfolgen eine konse-
quente umweltgerechte und ökonomische Abfall-
bewirtschaftung von der Beschaffung bis zur Ent-
sorgung und wenden diese auf typische Abfälle in 
der Carrosseriebranche an (K3)

1.2.3.4
Carrossiers Lackiererei sind fähig, verschiedene 
Abfallarten zu unterscheiden und die Bedeutung 
unterschiedlicher Leitideen im Umweltschutz zu 
erkennen. Sie unterscheiden zwischen Vermei-
den, Vermindern, Trennen, Verwerten, Entsorgen, 
Wiederverwerten (K3)

2.7 
Ökologisches Verhalten

2.7 
Ökologisches Verhalten

2.7 
Ökologisches Verhalten

3.1 
Eigenverantwortliches 
Handeln

2.7 
Ökologisches Verhalten

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Methodenkompetenz/
Sozialkompetenz

Orig
inal-V

ersion beim VSCICarrossiers Lackiererei sind fähig, die Ursachen und verschiedenen Gruppen von Umweltbelastungen zu beschreiben, deren negative Wirkungen aufzuzeigen und Massnahmen für den 

Orig
inal-V

ersion beim VSCICarrossiers Lackiererei sind fähig, die Ursachen und verschiedenen Gruppen von Umweltbelastungen zu beschreiben, deren negative Wirkungen aufzuzeigen und Massnahmen für den 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Carrossiers Lackiererei sind fähig, verschiedene 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Carrossiers Lackiererei sind fähig, verschiedene 
Abfallarten zu unterscheiden und die Bedeutung 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Abfallarten zu unterscheiden und die Bedeutung 
unterschiedlicher Leitideen im Umweltschutz zu 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

unterschiedlicher Leitideen im Umweltschutz zu 
erkennen (Vermeiden, Trennen, Verwerten, Ent-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

erkennen (Vermeiden, Trennen, Verwerten, Ent-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

lichkeit für die Umwelt in Gruppen ein und zeige 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

lichkeit für die Umwelt in Gruppen ein und zeige 

Im Umgang mit Gefahrenstoffen stelle ich sicher, 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Im Umgang mit Gefahrenstoffen stelle ich sicher, 
dass keine Gefahrenstoffe verwechselt werden 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

dass keine Gefahrenstoffe verwechselt werden 
und die Stoffe vorschriftsgemäss gelagert und 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

und die Stoffe vorschriftsgemäss gelagert und 
entsorgt werden (K3) 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

entsorgt werden (K3) 

1.2.3.4

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

1.2.3.4
Ich bin fähig, die unterschiedlichen Abfallarten in 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Ich bin fähig, die unterschiedlichen Abfallarten in 
meinem Lehrbetrieb in Gruppen einzuteilen und 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

meinem Lehrbetrieb in Gruppen einzuteilen und 
für diese eine jeweils ökonomisch vertretbare und 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

für diese eine jeweils ökonomisch vertretbare und 
ökologisch sinnvolle Entsorgungsart vorzuschla-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

ökologisch sinnvolle Entsorgungsart vorzuschla-
gen und zu erläutern (K3)

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

gen und zu erläutern (K3)

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

1.2.3.3
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inal-V

ersion beim VSCI

1.2.3.3
Carrossiers Lackiererei verfolgen eine konse-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Carrossiers Lackiererei verfolgen eine konse-
quente umweltgerechte und ökonomische Abfall-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

quente umweltgerechte und ökonomische Abfall-
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inal-V
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2.7 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI
2.7 
Ökologisches Verhalten

Orig
inal-V

ersion beim VSCI
Ökologisches Verhalten
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inal-V

ersion beim VSCI
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inal-V
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1.3 Leitziel: Allgemeine betriebliche Aufgaben und Funktionen bewältigen

Eine klare Aufbau- und Ablauforganisation stellt eine wesentliche Voraussetzung dar, damit Kundenbedürfnisse befriedigt und Aufgaben und Funktionen effi zient und kostengünstig 
er ledigt werden können. Carrossiers Lackiererei erkennen die Bedeutung der Arbeitsteilung im Betrieb und beschreiben die Abhängigkeiten zwischen den verschiedenen Funktionen, 
Aufgaben und Stellen. Sie sind fähig, grundlegende Aufgaben und Funktionen in den Bereichen Auftrags- und Arbeitsdokumentation, Kalkulation, Informatik, Kommunikation und Qua-
litätsmanagement pfl ichtbewusst zu erledigen und ihr Verhalten betriebs- und kundengerecht zu erklären und aufzuzeigen.

1.3.1 Richtziel 

Carrossiers Lackiererei sind fähig, die Bedeutung der Aufbau- und Ablauforganisation zu beschreiben und bedeutsame Funktionen und Abläufe in der betrieblichen Wertschöpfung zu 
analysieren und mitzugestalten.

1.3.1.1
Carrossiers Lackiererei beschreiben die Aufbau-
organisation, die Aufgaben, die Funktionen, Ver-
antwortlichkeiten und Stellen unterschiedlicher 
Lackierbebetriebe (K2)

1.3.1.2
Carrossiers Lackiererei beschreiben die verschie-
denen Arbeitsprozesse in einem Lackierbetrieb 
und zeigen dessen Beitrag an Kundenzufrieden-
heit und Wertschöpfung auf (K3)

1.3.1.3
Carrossiers Lackiererei sind fähig, ihre zugeteilten 
Arbeitsprozesse selbstständig zu planen und die 
damit verbundenen Aufgaben kompetent durch-
zuführen, welche sie dann noch selber bewerten 
können (K3)

1.3.1.4
Carrossiers Lackiererei sind fähig, ihre Tätigkeiten 
und die Funktion der einzelnen Abteilungen als 
Teil eines arbeitsteiligen Prozesses zu beschrei-
ben und deren Bedeutung für die vor- und nach-
gelagerten Stellen zu erkennen (K2)

1.3.1.1
Ich erläutere anhand eines Organigramms den 
Aufbau, die Aufgaben, die Funktionen, Verant-
wortlichkeiten und Stellen in meinem Lehrbe-
trieb und zeige anhand von Beispielen wichtige 
Schnittstellen auf (K3)

1.3.1.2
Ich beschreibe die verschiedenen Arbeitsprozes-
se in meinem Betrieb mit eigenen Worten und zei-
ge deren Beitrag für die Kundenzufriedenheit und 
die Wertschöpfung auf (K2)

1.3.1.3
Ich bin in der Lage, die mir zugeteilten Arbeitspro-
zesse selbständig zu planen, die damit verbun-
denen Aufgaben kompetent durchzuführen und 
strukturiert anhand geeigneter Kriterien selbstkri-
tisch zu bewerten und zu verbessern (K3)

1.3.1.4
Ich erkenne meine Tätigkeiten in Abhängigkeit 
von vor- und nachgelagerten Stellen und be-
schreibe die wichtigsten Schnittstellen und deren 
Zusammenwirken (K2)

1.3.1.1

1.3.1.2

1.3.1.3
Carrossiers Lackiererei planen Arbeitsprozesse 
mit und führen die damit verbundenen Aufgaben 
kompetent durch. Sie bewerten diese nach den 
Kurs-Kriterien und optimieren die Prozesse, wo 
sich begründete Verbesserungen ergeben (K3)

1.3.1.4

2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln

2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln

2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln

3.4 
Konfl iktfähigkeit

2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln

3.5 
Teamfähigkeit

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Methodenkompetenz/
Sozialkompetenz

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI
Eine klare Aufbau- und Ablauforganisation stellt eine wesentliche Voraussetzung dar, damit Kundenbedürfnisse befriedigt und Aufgaben und Funktionen effi zient und kostengünstig 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI
Eine klare Aufbau- und Ablauforganisation stellt eine wesentliche Voraussetzung dar, damit Kundenbedürfnisse befriedigt und Aufgaben und Funktionen effi zient und kostengünstig 
er ledigt werden können. Carrossiers Lackiererei erkennen die Bedeutung der Arbeitsteilung im Betrieb und beschreiben die Abhängigkeiten zwischen den verschiedenen Funktionen, 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI
er ledigt werden können. Carrossiers Lackiererei erkennen die Bedeutung der Arbeitsteilung im Betrieb und beschreiben die Abhängigkeiten zwischen den verschiedenen Funktionen, 
Aufgaben und Stellen. Sie sind fähig, grundlegende Aufgaben und Funktionen in den Bereichen Auftrags- und Arbeitsdokumentation, Kalkulation, Informatik, Kommunikation und Qua-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI
Aufgaben und Stellen. Sie sind fähig, grundlegende Aufgaben und Funktionen in den Bereichen Auftrags- und Arbeitsdokumentation, Kalkulation, Informatik, Kommunikation und Qua-

Carrossiers Lackiererei sind fähig, die Bedeutung der Aufbau- und Ablauforganisation zu beschreiben und bedeutsame Funktionen und Abläufe in der betrieblichen Wertschöpfung zu 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI
Carrossiers Lackiererei sind fähig, die Bedeutung der Aufbau- und Ablauforganisation zu beschreiben und bedeutsame Funktionen und Abläufe in der betrieblichen Wertschöpfung zu 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Carrossiers Lackiererei beschreiben die verschie-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Carrossiers Lackiererei beschreiben die verschie-
denen Arbeitsprozesse in einem Lackierbetrieb 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

denen Arbeitsprozesse in einem Lackierbetrieb 
und zeigen dessen Beitrag an Kundenzufrieden-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

und zeigen dessen Beitrag an Kundenzufrieden-

Carrossiers Lackiererei sind fähig, ihre zugeteilten 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Carrossiers Lackiererei sind fähig, ihre zugeteilten 
Arbeitsprozesse selbstständig zu planen und die 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Arbeitsprozesse selbstständig zu planen und die 
damit verbundenen Aufgaben kompetent durch-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

damit verbundenen Aufgaben kompetent durch-
zuführen, welche sie dann noch selber bewerten 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

zuführen, welche sie dann noch selber bewerten 
können (K3)

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

können (K3)

1.3.1.4

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

1.3.1.4
Carrossiers Lackiererei sind fähig, ihre Tätigkeiten 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Carrossiers Lackiererei sind fähig, ihre Tätigkeiten 
und die Funktion der einzelnen Abteilungen als Orig

inal-V
ersion beim VSCI

und die Funktion der einzelnen Abteilungen als 
Teil eines arbeitsteiligen Prozesses zu beschrei-Orig

inal-V
ersion beim VSCI

Teil eines arbeitsteiligen Prozesses zu beschrei-
ben und deren Bedeutung für die vor- und nach-Orig

inal-V
ersion beim VSCI

ben und deren Bedeutung für die vor- und nach-Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Ich erläutere anhand eines Organigramms den 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Ich erläutere anhand eines Organigramms den 
Aufbau, die Aufgaben, die Funktionen, Verant-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Aufbau, die Aufgaben, die Funktionen, Verant-
wortlichkeiten und Stellen in meinem Lehrbe-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

wortlichkeiten und Stellen in meinem Lehrbe-
trieb und zeige anhand von Beispielen wichtige 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

trieb und zeige anhand von Beispielen wichtige 
Schnittstellen auf (K3)

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Schnittstellen auf (K3)

1.3.1.2

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

1.3.1.2
Ich beschreibe die verschiedenen Arbeitsprozes-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Ich beschreibe die verschiedenen Arbeitsprozes-
se in meinem Betrieb mit eigenen Worten und zei-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

se in meinem Betrieb mit eigenen Worten und zei-
ge deren Beitrag für die Kundenzufriedenheit und 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

ge deren Beitrag für die Kundenzufriedenheit und 
die Wertschöpfung auf (K2)

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

die Wertschöpfung auf (K2)

1.3.1.3

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

1.3.1.3
Ich bin in der Lage, die mir zugeteilten Arbeitspro-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Ich bin in der Lage, die mir zugeteilten Arbeitspro-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

1.3.1.1

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

1.3.1.1

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

Jeder Lernende hat Anrecht auf eine Originalversion



10 1.3.2 Richtziel

Carrossiers Lackiererei sind fähig, ihre Leistungen und den Aufwand zu bestimmen sowie deren Preise anhand eines Standardprogramms unter Anleitung zu kalkulieren. Dabei sind sie 
in der Lage, Leistungen und Preise zu begründen.

1.3.2.1
Carrossiers Lackiererei erklären die Begriffe Wirt-
schaftlichkeit, Produktivität und Effi zienz anhand 
einfacher Beispiele und zeigen deren Bedeutung 
für die Führung und den Erfolg eines Carrosserie-
betriebes auf (K2)

1.3.2.2

1.3.2.3
Carrossiers Lackiererei beschreiben die Funktio-
nen eines branchenüblichen Kostenkalkulations-
programms und zeigen die Vorgehensweise für 
die Kalkulationen von branchenüblichen Leistun-
gen anhand von einfachen Beispielen auf (K2)

1.3.2.4
Carrossiers Lackiererei beschreiben den Aufbau 
und die Vorgehensweise eines Beratungsge-
sprächs mit dem Kunden und können Leistungen 
und Kosten kundengerecht begründen (K3)

1.3.2.1
Ich beachte die Begriffe Wirtschaftlichkeit, Pro-
duktivität und Effi zienz anhand von Beispielen 
aus meinem Aufgaben- und Tätigkeitsbereich 
und verbessere meine Arbeitsweise, wo dies 
möglich ist (K3)

1.3.2.2
Ich halte die kalkulierten Vorgabezeiten ein, ana-
lysiere kritisch Abweichungen und leite persönli-
che Massnahmen zum Einhalten von Vorgabezei-
ten und Kosten ein (K3)

1.3.2.3
Ich kenne das Kalkulationsprogramm meines Be-
triebes und kann eine einfache Preiskalkulation 
selbständig aufl isten und erläutern (K3)

1.3.2.4
Ich bin fähig, ein einfaches Beratungsgespräch 
mit einem Kunden zu führen und unsere Leistun-
gen wie auch die Kosten kundengerecht darzule-
gen und zu begründen (K3)

1.3.2.1

1.3.2.2

1.3.2.3

1.3.2.4

2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln

3.2 
Lebenslanges Lernen

2.4 
Informations- und 
Kommunikationsstrategien

2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln

3.4 
Konfl iktfähigkeit

3.6 
Umgangsformen

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Methodenkompetenz/
Sozialkompetenz

Orig
inal-V
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Carrossiers Lackiererei beschreiben den Aufbau 
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ersion beim VSCI

Carrossiers Lackiererei beschreiben den Aufbau 
und die Vorgehensweise eines Beratungsge-

Orig
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ersion beim VSCI

und die Vorgehensweise eines Beratungsge-
sprächs mit dem Kunden und können Leistungen 

Orig
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ersion beim VSCI

sprächs mit dem Kunden und können Leistungen 
und Kosten kundengerecht begründen (K3)

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

und Kosten kundengerecht begründen (K3)

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

lysiere kritisch Abweichungen und leite persönli-

Orig
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ersion beim VSCI

lysiere kritisch Abweichungen und leite persönli-
che Massnahmen zum Einhalten von Vorgabezei-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

che Massnahmen zum Einhalten von Vorgabezei-

Ich kenne das Kalkulationsprogramm meines Be-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Ich kenne das Kalkulationsprogramm meines Be-
triebes und kann eine einfache Preiskalkulation 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

triebes und kann eine einfache Preiskalkulation 
selbständig aufl isten und erläutern (K3)

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

selbständig aufl isten und erläutern (K3)

1.3.2.4

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

1.3.2.4
Ich bin fähig, ein einfaches Beratungsgespräch 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Ich bin fähig, ein einfaches Beratungsgespräch 
mit einem Kunden zu führen und unsere Leistun-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

mit einem Kunden zu führen und unsere Leistun-
gen wie auch die Kosten kundengerecht darzule-

Orig
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ersion beim VSCI
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gen und zu begründen (K3)

Orig
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gen und zu begründen (K3)
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1.3.2.2

1.3.2.3

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

1.3.2.3

Orig
inal-V

ersion beim VSCI
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Handeln
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Handeln

3.2 

Orig
inal-V
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3.2 

Orig
inal-V
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Orig
inal-V
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1.3.3 Richtziel

Carrossiers Lackiererei sind fähig, ihre Arbeiten anhand der Auftragsdokumentation zu planen, durchzuführen und zu bewerten.

1.3.3.1
Carrossiers Lackiererei beschreiben den Aufbau 
und die Funktion der Auftragsdokumentation (K2)

1.3.3.2
Carrossiers Lackiererei sind in der Lage, vor der 
Auftragsabwicklung die geeigneten Materialien in 
der richtigen Menge abzuschätzen und in der Ar-
beitsdokumentation zu erfassen (K3)

1.3.3.3
Carrossiers Lackiererei sind fähig, die tatsächli-
chen Materialien und die Arbeitszeiten für einen 
Kundenauftrag sachgerecht und korrekt in der 
Auftragsdokumentation einzutragen (K3)

1.3.3.1
Ich erläutere den Aufbau und die Funktion der 
Auftragsdokumentation in meinem Lehrbetrieb 
und zeige den betriebsspezifi schen Ablauf auf 
(K2)

1.3.3.2
Ich bin fähig, vor der Auftragsabwicklung die ge-
eigneten Materialien in der richtigen Menge abzu-
schätzen, zu bestellen und in meiner Arbeitsdo-
kumentation korrekt zu erfassen (K3)

1.3.3.3
Ich bin fähig, die tatsächlichen Materialien und 
die Arbeitszeiten für einen Kundenauftrag sach-
gerecht und korrekt im Arbeitsbuch einzutragen 
(K3)

1.3.3.1
Carrossiers Lackiererei erläutern den Aufbau und 
die Funktion der Auftragsdokumentation und zei-
gen die branchen- und betriebsspezifi schen Be-
sonderheiten für eine Aufgabe im üK auf (K2)

1.3.3.2
Carrossiers Lackiererei sind in der Lage, die be-
nötigten Materialien und die benötigten Arbeits-
zeiten für einen Kundenauftrag sachgerecht zu 
planen (K3)

1.3.3.3
Carrossiers Lackiererei sind in der Lage, die be-
nötigten Materialien in der richtigen Menge abzu-
schätzen und in den Rapport einzutragen (K3)

2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln

3.1 
Eigenverantwortliches 
Handeln

2.1 
Arbeitstechniken und 
Problemlösungen

3.2 
Lebenslanges Lernen

1.3.4 Richtziel

Carrossiers Lackiererei sind fähig, einfache Kundenanfragen zu behandeln und sich kunden- und situationsgerecht zu verhalten.

1.3.4.1 1.3.4.1
Ich bin fähig, Telefongespräche von Kunden an-
zunehmen, Auskünfte zu erteilen oder an die rich-
tige Stelle weiterzuleiten. In schwierigen Situatio-
nen verhalte ich mich gelassen und gehe auf die 
Bedürfnisse des Kunden wohlwollend und be-
triebsgerecht ein (K3)

1.3.4.1 3.3 
Kommunikationsfähigkeit

3.4 
Konfl iktfähigkeit

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Methodenkompetenz/
Sozialkompetenz

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Methodenkompetenz/
Sozialkompetenz

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

Orig
inal-V

ersion beim VSCI

eigneten Materialien in der richtigen Menge abzu-

Orig
inal-V

ersion beim VSCI
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schätzen, zu bestellen und in meiner Arbeitsdo-

Ich bin fähig, die tatsächlichen Materialien und 
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Ich bin fähig, die tatsächlichen Materialien und 
die Arbeitszeiten für einen Kundenauftrag sach-
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gerecht und korrekt im Arbeitsbuch einzutragen 
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gerecht und korrekt im Arbeitsbuch einzutragen 
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inal-V
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Carrossiers Lackiererei erläutern den Aufbau und 
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Orig
inal-V

ersion beim VSCI
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1.3.3.2
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zeiten für einen Kundenauftrag sachgerecht zu 

Orig
inal-V

ersion beim VSCI
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planen (K3)
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Carrossiers Lackiererei sind fähig, einfache Kundenanfragen zu behandeln und sich kunden- und situationsgerecht zu verhalten.
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1.3.4.2
Carrossiers Lackiererei erklären die Bedeutung 
und Regeln von kundengerechten Umgangsfor-
men und erläutern die Bedeutung einer korrekten 
Kleidung und des freundlichen Auftretens anhand 
von Beispielen (K2)

1.3.4.2
Ich erkläre die Regeln von kundengerechten Um-
gangsformen und zeige die Bedeutung einer kor-
rekten Kleidung und des freundlichen Auftretens 
anhand von praktischen Situationen auf. Ich ver-
halte mich gemäss diesen Regeln und mache sie 
zu meiner persönlichen Denkhaltung (K3)

1.3.4.2 3.3 
Kommunikationsfähigkeit

3.6 
Umgangsformen

1.3.5 Richtziel

Carrossiers Lackiererei erklären die Bedeutung der betrieblichen Produkt- und Prozessqualität, beschreiben die Ziele und Aufgaben des Qualitätsmanagements und setzen diese im 
persönlichen Arbeitsbereich um.

1.3.5.1
Carrossiers Lackiererei erläutern die Merkmale 
von qualitativ hochstehenden Arbeiten und zei-
gen anhand von Beispielen Aspekte von guter 
und schlechter Qualität auf, welche sie begrün-
den (K3)

1.3.5.2
Carrossiers Lackiererei sind fähig, das Qualitäts-
sicherungs-Management richtig umzusetzen (K3)

1.3.5.3
Carrossiers Lackiererei sind fähig, den Selbstbe-
wertungsprozess als Ausgangspunkt für ein ganz-
heitliches Qualitätsdenken zu erkennen und die 
eigenen Aufgaben und die Rolle bei der dauern-
den Verbesserung der Qualität zu erklären und 
dauernd zu leben (K2) 

1.3.5.1
Ich beschreibe die Qualitätsanforderungen in 
meinem Lehrbetrieb und erkläre, warum diese für 
unseren Betrieb wichtig sind (K3)

1.3.5.2
Die Anforderungen der Qualitätssicherung setze 
ich in meinem Arbeitsbereich selbständig um (K3)

1.3.5.3
Ich bewerte meine Arbeiten und deren Ergeb-
nisse selbstkritisch und vermeide in einem dau-
ernden Lernprozess die eigenen Fehler. Die 
gewonnenen Erkenntnisse trage ich in meiner Ar-
beitsdokumentation ein (K3)

1.3.5.1

1.3.5.2

1.3.5.3

2.3 
Qualitätsorientiertes Denken 
und Handeln

2.3 
Qualitätsorientiertes Denken 
und Handeln

2.1 
Arbeitstechniken und 
Problemlösungen

2.3 
Qualitätsorientiertes Denken 
und Handeln

3.7 
Belastbarkeit

Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele Betrieb Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Methodenkompetenz/
Sozialkompetenz
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ersion beim VSCIKommunikationsfähigkeit
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ersion beim VSCIKommunikationsfähigkeit

Umgangsformen
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ersion beim VSCIUmgangsformen
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1.3.6 Richtziel 

Carrossiers Lackiererei erklären den Aufbau, die Ziele und die Bedeutung der Arbeitsdokumentation und refl ektieren die eigenen Arbeiten selbstkritisch mit dem Anliegen, sich dauernd 
zu verbessern.

1.3.6.1
Carrossiers Lackiererei erläutern den Aufbau und 
die Ziele der Arbeitsdokumentation (K2)

1.3.6.2
Carrossiers Lackiererei erklären die Vorteile einer 
sauber und detailliert geführten Arbeitsdokumen-
tation und erkennen deren Wert für die Prüfungs-
vorbereitung (K2)

1.3.6.1
Ich dokumentiere die Auftragsarten und Ergeb-
nisse in meiner Arbeitsdokumentation (K3)

1.3.6.2
Die Arbeitsdokumentation führe ich sauber 
und korrekt und gebe meinen Vorgesetzten auf 
Wunsch detaillierte Auskünfte zu meinem Lern-
fortschritt, zum Kenntnisstand und zu den Wis-
senslücken (K3)

1.3.6.1
Carrossiers Lackiererei dokumentieren alle ihre 
Aufträge, die Ergebnisse und das Gelernte in ihrer 
Arbeitsdokumentation (K3)

1.3.6.2
Carrossiers Lackiererei führen ihre Arbeitsdoku-
mentation sauber und korrekt und geben ihrem 
Vorgesetzten auf Wunsch detaillierte Auskünfte 
zu ihrem Lernfortschritt, zum Kenntnisstand und 
zu den Wissenslücken (K3)

2.5 
Lernstrategien

2.5 
Lernstrategien

1.4 Leitziel: Werkstofftechnologie und technische Mathematik beherrschen 

Die Entwicklung in der Werkstofftechnologie ist rasant und dynamisch, da die Autohersteller mit neuen Materialien und Oberfl ächenstrukturen ihre Produkte leichter und gegen mögli-
che Beschädigungen und Umwelteinfl üsse widerstandsfähiger machen. Der Carrossiers Lackiererei verfügt über die neusten Erkenntnisse dieser Reparatur- und Lacktechnologie. Er be-
herrscht den Umgang mit den neusten Materialien sowie den entsprechenden Betriebseinrichtungen und setzt diese fachgerecht in der Reparatur und Lackierung von Fahrzeugen ein.

1.4.1 Richtziel

Carrossiers Lackiererei sind fähig, allgemeine mathematische Berechnungen, Material- und Energieberechnungen richtig und fachgerecht durchzuführen und für die Aufgaben- und 
Problemstellungen in ihrem Arbeitsbereich einzusetzen.

1.4.1.1
Carrossiers Lackiererei zeigen praktische Aufga-
benstellungen und Probleme auf, die mit den In-
strumenten der technischen Mathematik gelöst 
werden können (K2)

1.4.1.2
Carrossiers Lackiererei sind fähig, Längen-, Flä-
chen-, Volumen- und Masseberechnungen 

1.4.1.1

1.4.1.2
Ich bin fähig, anhand einfacher Beispiele in mei-
nem Arbeitsbereich Längen-, Flächen-, Volumen- 

1.4.1.1

1.4.1.2
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selbständig zu erstellen und den Lösungsweg zu 
erklären (K3)

1.4.1.3
Carrossiers Lackiererei sind fähig, Mischrezep-
tur-, Mischverhältnis-, Material- und einfache En-
ergieberechnungen selbständig zu erstellen und 
den Lösungsweg zu erklären (K3)

und Masseberechnungen selbständig zu erstellen 
und den Lösungsweg einem Mitarbeiter zu erklä-
ren (K3)

1.4.1.3
Ich berechne Mischrezepturen und Mischverhält-
nisse anhand einfacher praktischer Beispiele 
selbständig (K3)

1.4.1.3 2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln

2.5 
Lernstrategien

1.4.2 Richtziel

Carrossiers Lackiererei sind fähig, die Techniken und Betriebseinrichtungen zur Beschichtung von Untergründen zu beschreiben und diese bei ihnen anvertrauten Aufgaben und Pro-
blemstellungen sachgerecht und selbständig einzusetzen.

1.4.2.1
Carrossiers Lackiererei beschreiben die verschie-
denen Techniken und Betriebseinrichtungen zur 
Beschichtung von Untergründen und erklären de-
ren Einsatzmöglichkeiten (K3)

1.4.2.2
Carrossiers Lackiererei sind fähig, das chemische 
und physikalische Verhalten der wichtigsten Be-
schichtungsarten anhand von Beispielen zu er-
läutern und Konsequenzen für die eigene prakti-
sche Arbeit abzuleiten (K3)

1.4.2.3
Carrossiers Lackiererei sind fähig, unterschiedli-
che Reparaturstellen und Schäden nach vorgege-
benen Kriterien zu analysieren und den Beschich-
tungserfolg unterschiedlicher Untergründe zu 
bestimmen und zu begründen (K2)

1.4.2.1
Ich beschreibe die Möglichkeiten und die Stärken 
verschiedener Beschichtungsarten und zeige de-
ren Eigenschaften anhand von unterschiedlichen 
Beispielen aus der Praxis auf (K3)

1.4.2.2
Ich bin fähig, das chemische und physikalische 
Verhalten der wichtigsten Beschichtungsarten in 
meinem Aufgabenbereich zu erklären und die Un-
terschiede und Einsatzmöglichkeiten anhand un-
terschiedlicher Fälle aufzuzeigen (K2)

1.4.2.3
Ich bin fähig, unterschiedliche Reparaturstellen 
und Schäden nach vorgegebenen Kriterien zu 
analysieren und den Beschichtungserfolg unter-
schiedlicher Untergründe zu bestimmen und zu 
begründen (K3)

1.4.2.1
Carrossiers Lackiererei beschreiben die Möglich-
keiten und die Stärken verschiedener Beschich-
tungsarten und zeigen deren Eigenschaften an-
hand von unterschiedlichen Beispielen aus der 
Praxis auf (K3)

1.4.2.2
Carrossiers Lackiererei sind fähig, das chemische 
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2.1 
Arbeitstechniken und 
Problemlösungen

2.5 
Lernstrategien

2.1 
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Problemlösungen
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1.4.2.4
Carrossiers Lackiererei beschreiben die unter-
schiedlichen Grundmaterialien und sind fähig, 
für die verschiedenen Anwendungsgebiete die 
Grundierungen und gängigen Füllstoffe zu erklä-
ren (K2)

1.4.2.5
Carrossiers Lackiererei beschreiben die verschie-
denen Mess- und Prüfmittel für die Bestimmung 
der Lackmengen und der Schichtstärke (K2)

1.4.2.6
Carrossiers Lackiererei sind fähig, einen einfa-
chen Reparaturfall selbständig zu dokumentieren, 
zu analysieren, sachgerecht zu lösen und das Er-
gebnis zu beurteilen (K3)

1.4.2.4
Ich setze die unterschiedlichen Grundmaterialien 
fachgerecht ein und bin fähig, für die verschiede-
nen Anwendungsgebiete die geeigneten Grun-
dierungen und gängigen Füllstoffe zu verwenden 
und zu begründen (K3)

1.4.2.5
Ich setze die verschiedenen Mess- und Prüfmit-
tel für die Bestimmung  der Lackmengen und der 
Schichtstärke in meinem Arbeitsbereich nach den 
Regeln meines Lehrbetriebes um (K3)

1.4.2.6
Ich bin fähig, einen einfachen Reparaturfall selb-
ständig zu dokumentieren, zu analysieren, sach-
gerecht zu lösen und das Ergebnis zu beurteilen 
(K3) 

Meine Planung, die Umsetzung und die Schritte 
der Qualitätskontrolle trage ich in meine Arbeits-
dokumentation ein und ziehe Schlussfolgerungen 
für die weiteren Arbeiten (K3)

1.4.2.4
Carrossiers Lackiererei setzen die unterschiedli-
chen Grundmaterialien fachgerecht ein und sind 
fähig, für die verschiedenen Anwendungsgebiete 
die geeigneten Grundierungen und gängigen Füll-
stoffe zu verwenden und zu begründen (K3)

1.4.2.5
Carrossiers Lackiererei setzen die verschiede-
nen Mess- und Prüfmittel für die Bestimmung der 
Lack mengen und der Schichtstärke in den Ar-
beitsbereichen des üK nach den Regeln um (K3)

1.4.2.6

2.1 
Arbeitstechniken und 
Problemlösungen

2.1 
Arbeitstechniken und 
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2.5
Lernstrategien
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1.5 Leitziel: Reparaturtechnik und Instandstellungsarbeiten durchführen

Die Fahrzeughersteller geben über die Instandstellungswege und -arten vorwiegend klare Vorschriften heraus. Allerdings hängt das fach- und kundengerechte Gelingen der Reparatur 
von der Fachperson mit ihrem Wissen, ihrer Erfahrung und Eigenverantwortung ab. Carrossiers Lackiererei verfügen über diese Kompetenzen, um komplex aufgebaute und speziell 
beschichtete Fahrzeuge wieder originalgetreu oder nach Kundenwunsch herzustellen. Sie führen sämtliche technischen Arbeiten am Fahrzeug oder sonstige branchenübliche Arbeiten 
selbständig aus, insbesondere einfachen De- und Remontagearbeiten unter Berücksichtigung von Elektrik und Elektronik. Dabei beherrschen sie den Einsatz der Material- und Repara-
turtechnik und optimieren den Materialverbrauch.

1.5.1 Richtziel 

Carrossiers Lackiererei sind fähig, Carrosserieformen und die wichtigsten Carrosserieteile  zu beschreiben. 

1.5.1.1
Carrossiers Lackiererei beschreiben die Geschich-
te des Lackierhandwerks und zeigen anhand von 
Beispielen die zentralen Entwicklungen und tech-
nologischen Entwicklungsschritte auf (K2)

1.5.1.2
Carrossiers Lackiererei charakterisieren die ver-
schiedenen Carrosserieformen und die wichtigs-
ten Carrosserieteile und legen die wesentlichen 
Unterschiede anhand von Beispielen dar (K2)

1.5.1.3
Carrossiers Lackiererei beschreiben die  Funktion 
der wichtigsten Einrichtungen und Systeme, ins-
besondere der Beleuchtung, der Fahrzeugelektrik 
und der Elektronik (K2)

1.5.1.4
Carrossiers Lackiererei beschreiben aktuelle 
technologische Trends und Produktinnovationen 
im Bereich der Fahrzeugherstellung (K2)

1.5.1.1

1.5.1.2
Ich zeige anhand von konkreten Beispielen ver-
schiedene Carrosserieformen und die wichtigsten 
Carrosserieteile auf (K2)

1.5.1.3
Ich beschreibe die Funktion der wichtigsten Ein-
richtungen und Systeme, insbesondere der Be-
leuchtung, der Fahrzeugelektrik und der Elektro-
nik (K2)

1.5.1.4

1.5.1.1

1.5.1.2

1.5.1.3
Carrossiers Lackiererei beschreiben die Funktion 
der wichtigsten Einrichtungen und Systeme, ins-
besondere der Beleuchtung, der Fahrzeugelektrik 
und der Elektronik (K2)

1.5.1.4

2.5 
Lernstrategien

2.5 
Lernstrategien

2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln

3.2 
Lebenslanges Lernen

2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln
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1.5.2 Richtziel

Carrossiers Lackiererei sind fähig, eine einfache Lackschadensanalyse vorzunehmen und zu dokumentieren.

1.5.2.1
Carrossiers Lackiererei sind fähig, unterschiedli-
che Lackschäden zu beschreiben und deren Ur-
sachen zu erläutern (K2) 

1.5.2.2
Carrossiers Lackiererei sind in der Lage, für ver-
schiedene Lackschäden die Möglichkeiten zur 
Behebung aufzuzeigen und die notwendigen 
Schritte der Reparatur zu beschreiben (K3)

1.5.2.1
Ich bin in der Lage, unterschiedliche Lackschä-
den an Fahrzeugen zu analysieren, zu beschrei-
ben und deren mögliche Ursachen darzulegen 
(K3)

1.5.2.2
Ich lege für verschiedene Lackschäden die Mög-
lichkeiten zur Behebung dar und zeige die not-
wendigen Schritte der Reparatur auf (K3)

1.5.2.1

1.5.2.2
Carrossiers Lackiererei sind in der Lage, für ver-
schiedene Lackschäden die Möglichkeiten zur 
Behebung aufzuzeigen und die notwendigen 
Schritte der Reparatur zu beschreiben (K3)

2.1 
Arbeitstechniken und 
Problemlösungen

2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln

1.5.3 Richtziel

Carrossiers Lackiererei sind in der Lage, einfache Anbauteile von unterschiedlichen Fahrzeugtypen zum remontieren und montieren und dabei die Herstellervorschriften zu beachten. 

1.5.3.1
Carrossiers Lackiererei sind fähig, die Fahrzeug-
herstellervorschriften zu den einzelnen Anbautei-
len zu analysieren und grundlegende Beschrei-
bungen in eigenen Worten zu erklären (K2)

1.5.3.2

1.5.3.3
Carrossiers Lackiererei beschreiben die kritischen 
Abhängigkeiten zwischen den Anbauteilen und 
der Elektronik in einem Fahrzeug. Sie erstellen ei-
ne Checkliste über das Vorgehen der Montage 

1.5.3.1
Ich bin in der Lage, die Vorschriften und Be-
schreibungen der Fahrzeugherstellervorschriften 
zu analysieren sowie die Funktionsweise wichti-
ger Anbauteile und Systeme funktionsgerecht zu 
beschreiben (K3)

1.5.3.2
Ich bin fähig, die Anbauteile herstellergerecht 
zu remontieren und wieder zu montieren. Dabei 
setze ich die geeigneten Werkzeuge ein, arbeite 
sorgfältig und beachte die fahrzeugspezifi schen 
Besonderheiten (K3)

1.5.3.3
Ich beschreibe bei der Demontage und Montage 
von Bauteilen und Systemen den Zusammen-
hang mit der Elektronik. Ich beachte kritische Ab-
hängigkeiten zwischen den verschiedenen Teilen 

1.5.3.1
Carrossiers Lackiererei sind fähig, die Fahrzeug-
herstellervorschriften zu den einzelnen Anbau-
teilen zu analysieren. Sie können diese Beschrei-
bungen in eigenen Worten erklären (K3)

1.5.3.2
Carrossiers Lackiererei beschreiben die Werk-
zeuge, das Vorgehen und die einzelnen Schritte 
der Remontage und Montage der wichtigen An-
bauteile. Sie wenden diese anhand von typischen 
Aufgabenstellungen genau an (K3)

1.5.3.3
Carrossiers Lackiererei beschreiben die kritischen 
Abhängigkeiten zwischen den Bauteilen und der 
Elektronik in einem Fahrzeug. Sie erstellen eine 
Checkliste über das Vorgehen der Montage 

2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln

2.1 
Arbeitstechniken und 
Problemlösungen

2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln
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und Remontage und zeigen wichtige Regeln und 
Tipps auf (K2)

und behandle diese sorgsam und pfl ichtbewusst 
(K3)

und Demontage und zeigen wichtige Regeln und 
Tipps auf (K3)

1.5.4 Richtziel 

Carrossiers Lackiererei beherrschen die unterschiedlichen und einfachen Formgebungsarbeiten und zeigen die Werkzeuge, Maschinen und Hilfsmittel sowie deren sachgerechten 
Einsatz auf.

1.5.4.1

1.5.4.2

1.5.4.1
Ich bin fähig, die Schäden zu beschreiben, die mit 
den gängigen Formgebungsverfahren behoben 
werden können (K2)

1.5.4.2
Ich wende einfache Formgebungsverfahren sorg-
fältig und selbständig an. Dabei analysiere ich 
den Schaden sorgfältig und entscheide mich 
wohl überlegt für den Einsatz der Drück- oder 
Ziehtechnik (K3)

1.5.4.1
Carrossiers Lackiererei beschreiben die Funktions-
weise und die Einsatzmöglichkeiten unterschiedli-
cher Werkzeuge für die Formgebungsverfahren (K2)

1.5.4.2
Carrossiers Lackiererei setzen die Methoden und 
Werkzeuge der Formgebungsverfahren selbstän-
dig anhand von einfachen Schäden ein (K3)

2.1 
Arbeitstechniken und 
Problemlösungen

2.6 
Kreativitätstechniken

1.5.5 Richtziel

Carrossiers Lackiererei kennen die wichtigsten Beschichtungsträger und beschreiben den Einsatz der Aufbaumaterialien und deren Zusammenwirken und Abhängigkeit.

1.5.5.1
Carrossiers Lackiererei erklären den Aufbau, die 
Beschaffenheit und Einsatzmöglichkeiten der 
gängigen Lackaufbaumaterialien (Grundierung, 
Spachtel, Füller). Sie sind fähig, den Lackaufbau 
sachgerecht anhand der richtigen Schritte zu be-
schreiben (K3)  

1.5.5.2
Carrossiers Lackiererei sind fähig, für unterschie-
dliche Untergründe die passenden Lackaufbau- 

1.5.5.1
Ich beschreibe den Aufbau, die Beschaffenheit 
und Einsatzmöglichkeiten der gängigen Lack-
aufbaumaterialien (Grundierung, Spachtel, Fül-
ler). Ich bin fähig, den Lackaufbau sachgerecht 
anhand der richtigen Schritte vorzunehmen und 
dies anhand einer Checkliste in der Arbeitsdoku-
mentation zu beschreiben (K3)

1.5.5.2
Ich bin fähig, für unterschiedliche Untergründe 
die passenden Lackaufbau- und Decklackmate-

1.5.5.1
Carrossiers Lackiererei erklären den Aufbau, die 
Beschaffenheit und Einsatzmöglichkeiten der 
gängigen Lackaufbaumaterialien (Grundierung, 
Spachtel, Füller). Sie sind fähig, den Lackaufbau 
sachgerecht anhand der richtigen Schritte vorzu-
nehmen (K3)

1.5.5.2
Carrossiers Lackiererei sind fähig, für unterschie-
dliche Untergründe die passenden Lackaufbau- 

2.4 
Informations- und 
Kommunikationsstrategien

3.1 
Eigenverantwortliches 
Handeln

2.4 
Informations- und 
Kommunikationsstrategien
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und Decklackmaterialien zu bestimmen und zu 
begründen (K3)

rialien zu bestimmen und zu begründen. Die ein-
zelnen Schritte der Beschichtung setze ich sorg-
fältig, pfl ichtbewusst und qualitätsorientiert um 
(K3)

und Decklackmaterialien zu bestimmen und zu 
begründen. Die einzelnen Schritte der Beschich-
tung setzen sie sorgfältig, pfl ichtbewusst und 
qualitätsorientiert um (K3)

1.5.6 Richtziel

Carrossiers Lackiererei beherrschen die Reinigung-, Schleif- und Abdeckarbeiten und setzen die geeigneten Arbeitsmaterialien, Werkzeuge und Maschinen effi zient und funktionsge-
recht ein.

1.5.6.1
Carrossiers Lackiererei erläutern den Aufbau und 
die Funktionsweise der Arbeitsmaterialien, die für 
die Arbeitsprozesse des Reinigens, Schleifens, 
und Abdeckens eingesetzt werden (K2)

1.5.6.2

1.5.6.3

1.5.6.1
Ich beschreibe den Aufbau und die Funktions-
weise der Arbeitsmaterialien, Werkzeuge und 
Maschinen, die für die Arbeitsprozesse des 
Schleifens, Reinigens und Abdeckens eingesetzt 
werden (K3)

1.5.6.2
Ich setze die Vorgehensweise und die Arbeits-
schritte des Schleifens, Reinigens und Abde-
ckens effi zient, funktionsgerecht und selbständig 
um (K3)

1.5.6.3
Ich reinige die Werkzeuge und Maschinen pfl icht-
bewusst und stelle deren Werterhalt sicher (K3)

1.5.6.1
Carrossiers Lackiererei beschreiben den Aufbau 
und die Funktionsweise der Arbeitsmaterialien, 
Werkzeuge und Maschinen, die für die Arbeits-
prozesse des Schleifens, Reinigens und Abde-
ckens eingesetzt werden (K3)

1.5.6.2
Carrossiers Lackiererei erläutern die Vorgehens-
weise und die Arbeitsschritte des Schleifens, 
Reinigens und Abdeckens und wenden diese an-
hand von typischen Aufgaben und Problemstel-
lungen selbständig und funktionsgerecht an (K3)

1.5.6.3
Carrossiers Lackiererei reinigen die Werkzeuge 
und Maschinen pfl ichtbewusst und stellen deren 
Werterhalt sicher (K3)

2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln

2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln

3.1 
Eigenverantwortliches 
Handeln
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1.6.1.1
Carrossiers Lackiererei beschreiben die Merkma-
le, Unterschiede und Funktionen der Grund-, Zwi-
schenaufbau- und Endbeschichtung und zeigen 
deren Zusammenwirken auf (K2)

1.6.1.2
Carrossiers Lackiererei erläutern die Charakteris-
tika der verschiedenen Lackschichten und zeigen 
deren Einsatzmöglichkeiten auf (K3)

1.6.1.3
Carrossiers Lackiererei beschreiben die Geräte 
und Einrichtungen, welche bei den unterschied-
lichen Applikationsverfahren eingesetzt werden 
und verstehen deren Handhabung und Wartung 
(K2)

1.6.1.1 
Ich bin fähig, Grund-, Zwischen- und Endbe-
schichtung sachgerecht zu erstellen, meine Ar-
beit kritisch zu analysieren und Fehler zu vermei-
den (K3)

1.6.1.2
Ich zeige die Einsatzgebiete und Anwendungen 
der verschiedenen Lackschichten auf und be-
gründe deren sachgerechten Einsatz (K3)

1.6.1.3
Ich setze die Geräte und Einrichtungen bei den 
unterschiedlichen Applikationsverfahren effi zient 
und funktionsgerecht ein. Ich trage ihnen Sorge 
und reinige sie sorgfältig (K3)

1.6.1.1
Carrossiers Lackiererei sind fähig, anhand von 
praktischen Beispielen Grund-, Zwischen- und 
Endbeschichtung sachgerecht zu erstellen, ihre 
Arbeit kritisch zu analysieren und Fehler zu ver-
meiden (K3)

1.6.1.2
Carrossiers Lackiererei zeigen die Einsatzgebie-
te und Anwendungen der verschiedenen Lack-
schichten anhand unterschiedlicher Praxisfälle 
auf und begründen deren sachgerechten Einsatz 
(K3)

1.6.1.3
Carrossiers Lackiererei setzen die Geräte und 
Einrichtungen bei den unterschiedlichen Applika-
tionsverfahren effi zient und funktionsgerecht ein. 
Sie tragen ihnen Sorge und reinigen sie sorgfältig 
(K3)

2.1 
Arbeitstechniken und 
Problemlösungen

3.1 
Eigenverantwortliches 
Handeln

2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln

2.1 
Arbeitstechniken und 
Problemlösungen

1.6 Leitziel: Applikationsverfahren beherrschen

Aufgrund von Umwelt- und mechanischen Einfl üssen steigen die Anforderungen an die Autolackierung, welche langlebig, ästhetisch und pfl egeleicht sein muss. Neue Lackierungssys-
teme vermögen diesen Anforderungen Rechnung zu tragen. Carrossiers Lackiererei beherrschen diese Applikationsverfahren funktions- und kundengerecht und vermeiden Fehllackie-
rungen. Sie sind zudem fähig, über den Einsatz von hochwertigen Folienbeklebungen die Publizität und Werbewirksamkeit bei Firmenfahrzeugen zu erhöhen und damit nachhaltigen 
Kundennutzen zu schaffen.

1.6.1 Richtziel

Carrossiers Lackiererei sind fähig, die notwendigen Geräte und Arten von Lackierungen an Fahrzeugen und übrigen Objekten fachgerecht und kostengünstig einzusetzen.
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1.6.2 Richtziel

Carrossiers Lackiererei beschreiben die Arten und Einsatzmöglichkeiten von Folienbeklebungen und setzen diese nach den Wünschen der Kunden oder den eigenen Vorstellungen um.

1.6.2.1
Carrossiers Lackiererei erläutern die Formen und 
Einsatzmöglichkeiten von Folienklebungen und 
zeigen deren Vorteile für die Kunden auf und füh-
ren simulierte Kundengespräche (K3)

1.6.2.2
Carrossiers Lackiererei sind fähig, unterschiedli-
che Folienarten mit den entsprechenden Geräten 
und Einrichtungen funktions- und adressatenge-
recht zu gestalten und aufzubringen (K3)

1.6.2.3
Carrossiers Lackiererei beschreiben unterschied-
liche Folienarten und verstehen die verschiede-
nen Applikationsmethoden (K2)

1.6.2.1
Ich zeige anhand von konkreten Beispielen geeig-
nete Einsatzmöglichkeiten von Folienklebungen 
auf und berate Kunden auf Anfrage (K3)

1.6.2.2
Ich bin fähig, unterschiedliche Folienarten mit den 
entsprechenden Geräten und Einrichtungen funk-
tions- und adressatengerecht aufzubringen (K3)

1.6.2.3

1.6.2.1
Carrossiers Lackiererei zeigen anhand von kon-
kreten Praxisbeispielen geeignete  Einsatzmög-
lichkeiten von Folienklebungen auf (K3)

1.6.2.2
Carrossiers Lackiererei sind fähig, unterschiedli-
che Folienarten mit den entsprechenden Geräten 
und Einrichtungen funktions- und adressatenge-
recht aufzubringen (K3)

1.6.2.3

2.6 
Kreativitätstechniken

3.3 
Kommunikationsfähigkeit

2.6 
Kreativitätstechniken

2.1 
Arbeitstechniken und 
Problemlösungen

1.7 Leitziel: Farbtonfi ndung, Farbtonanpassung und dekoratives Gestalten

Die Auswahl der richtigen Farbtöne  und die Abstimmung mit dem Fahrzeug sind für viele Kunden ein zentrales Anliegen, teils sogar ein ästhetisches Musskriterium. Carrossiers Lackie-
rerei beherrschen die Techniken und Fähigkeiten zur fachgerechten Farbtonfi ndung zur dekorativen Gestaltung und Farbtonabstimmung. Sie sind fähig, Kundenwünsche zu erkennen, 
zu beraten und Kundenwünsche umzusetzen.

1.7.1 Richtziel

Carrossiers Lackiererei beschreiben die Gesetzmässigkeit der Farbenlehre und sind fähig, die Farbgestaltung und Dekorationselemente i.S. der Kundenbedürfnisse funktionell und 
ästhetisch umzusetzen.

1.7.1.1
Carrossiers Lackiererei beschreiben die wichtigs-
ten Gesetze der Optik (K3)

1.7.1.1 1.7.1.1 2.5 
Lernstrategien
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1.7.1.2
Carrossiers Lackiererei ordnen Farbtöne anhand 
der wichtigsten Farbordnungssysteme ein und 
ordnen Farbtöne einander harmonisch zu (K3)

1.7.1.3
Carrossiers Lackiererei gestalten mit Hilfe einfa-
cher Gesetze die gängigen Schriften und Signete 
und übertragen diese auf geeignete Untergründe 
(K3)

1.7.1.2

1.7.1.3
Für die Gestaltung von Flächen nutze ich vorge-
gebene Signete und gebrauchsfertige textliche 
Vorlagen und übertrage diese auf geeignete Un-
tergründe (K3)

1.7.1.2

1.7.1.3
Carrossiers Lackiererei nutzen für die Gestal-
tung von Flächen vorgegebene Signete und ge-
brauchsfertige textliche Vorlagen und übertragen 
diese auf geeignete Untergründe (K3)

2.5 
Lernstrategien

2.5 
Lernstrategien

1.7.2 Richtziel

Carrossiers Lackiererei beherrschen die Techniken der Farbtonfi ndung, die Instrumente der Farbtonmischung und das dekorative Arbeiten.

1.7.2.1
Carrossiers Lackiererei sind fähig, nach Rezeptur 
und Herstellerangaben Farbtöne und Nuancen zu 
bestimmen, zu mischen und abzutönen. Mögli-
che Fehler können sie selbständig beurteilen, be-
gründen und beheben (K3)

1.7.2.2
Carrossiers Lackiererei können nach den Gesetz-
mässigkeiten der Form- und Farbgestaltung ein-
fache dekorative Arbeiten unter Anleitung gestal-
ten (K3)

1.7.2.3
Carrossiers Lackiererei sind in der Lage Zierlinien, 
Schriften und Signete an vorgegebenen Carros-
serien mit der richtigen Arbeitstechnik zu planen 
(K3)

1.7.2.1
Ich bin fähig, nach Rezeptur und Herstelleranga-
ben Farbtöne und Nuancen zu bestimmen, zu mi-
schen und abzutönen. Mögliche Fehler kann ich 
selbständig beurteilen, begründen und beheben 
(K3)

1.7.2.2
Ich führe nach den Gesetzmässigkeiten der 
Form- und Farbgestaltung einfache und dekorati-
ve Arbeiten unter Anleitung aus (K3)

1.7.2.3
Ich kann Zierlinien, Schriften und Signete an vor-
gegebenen Stellen der Carrosserien mit der rich-
tigen Arbeitstechnik und der entsprechenden 
Sorgfalt anbringen (K3)

1.7.2.1
Carrossiers Lackiererei sind fähig, nach Rezeptur 
und Herstellerangaben Farbtöne und Nuancen zu 
bestimmen, zu mischen und abzutönen. Mögli-
che Fehler können sie selbständig beurteilen, be-
gründen und beheben (K3)

1.7.2.2
Carrossiers Lackiererei führen nach den Gesetz-
mässigkeiten der Form- und Farbgestaltung ein-
fache und dekorative Arbeiten selbständig aus 
(K3)

1.7.2.3
Carrossiers Lackiererei sind in der Lage, Zierli-
nien, Schriften und Signete an vorgegebenen 
Stellen der Carrosserien mit der richtigen Arbeits-
technik und der entsprechenden Sorgfalt anzu-
bringen (K3)

2.1 
Arbeitstechniken und 
Problemlösungen

2.2 
Prozessorientiertes, 
vernetztes Denken und 
Handeln

2.1 
Arbeitstechniken und 
Problemlösungen
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1.8.1.1 

1.8.1.2
Carrossiers Lackiererei sind in der Lage, die ver-
schiedenen Reinigungs- und Lackpfl egemittel zu 
beschreiben und deren Einsatz zu erklären (K2)

1.8.1.1 
Ich kontrolliere alle Reparaturarbeiten systema-
tisch anhand einer Checkliste und führe Nach-
kontrollen durch. Ausbesserungsarbeiten erledige 
ich sofort (K3) 

1.8.1.2
Vor der Abgabe des Fahrzeuges reinige ich das 
Fahrzeug innen und aussen und pfl ege den Lack, 
um die Nachhaltigkeit meiner geleisteten Arbeit 
zu gewährleisten. Ausbesserungsarbeiten erledi-
ge ich sofort (K3)

1.8.1.1
Carrossiers Lackiererei erstellen selbständig eine 
persönliche Checkliste, um die Endkontrolle selb-
ständig und effi zient durchzuführen (K3)

1.8.1.2
Carrossiers Lackiererei wenden die Produkte und 
Techniken der Reinigungs- und Lackpfl ege sach-
gerecht und selbständig an (K3)

2.3 
Qualitätsorientiertes Denken 
und Handeln

2.3 
Qualitätsorientiertes Denken 
und Handeln

1.8 Leitziel: Abschlussarbeiten erledigen

Kunden sind zufrieden, wenn alle Arbeiten nach ihren Wünschen fachgerecht, sauber und sorgfältig erledigt werden. Carrossiers Lackiererei sind sich bewusst, dass der Kunde sein 
Fahrzeug in tadellosem Endzustand entgegennehmen will. Deshalb führen sie die Endkontrolle und alle Finisharbeiten pfl ichtbewusst durch, erkennen mögliche weitere Mängel und 
übergeben das Fahrzeug mit der Aufl istung der geleisteten Arbeiten mit dem Ziel der vollen Kundenzufriedenheit.

1.8.1 Richtziel 

Carrossiers Lackiererei führen Nachkontrollen der geleisteten Arbeiten und Reparaturen durch und gewährleisten eine mangelfreie und saubere Übergabe des Fahrzeuges.
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1.8.2.1
Carrossiers Lackiererei zeigen anhand eines Rol-
lenspiels auf, wie der Kunde über die geleisteten 
Arbeiten und Dienstleistungen freundlich und kor-
rekt informiert werden kann (K3)

1.8.2.2

1.8.2.1
Bei Abwesenheit und nach Absprache mit dem 
Vorge setzten übergebe ich nach Möglichkeit das 
Fahr zeug persönlich, zeige dem Kunden die ge-
leisteten Arbeiten begründet auf und nehme zu 
Nachfragen freundlich und pfl ichtbewusst Stel-
lung. Andernfalls informiere ich meinen Vorge-
setzten über die geleisteten Arbeiten und beson-
dere Vorkommnisse (K3)

1.8.2.2
Ich verabschiede mich vom Kunden in freundli-
cher und zuvorkommender Weise (K3) 

1.8.2.1

1.8.2.2

3.3 
Kommunikationsfähigkeit

3.4 
Konfl iktfähigkeit

3.6 
Umgangsformen

3.6 
Umgangsformen

1.8.2 Richtziel 

Carrossiers Lackiererei übergeben dem Kunden nach Absprache mit dem Vorgesetzten das Fahrzeug persönlich oder informieren ihren Vorgesetzten und legen detailliert und kundeno-
rientiert die geleisteten Arbeiten und Dienstleistungen dar.
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2 Methodenkompetenzen

2.1 Arbeitstechniken und Problemlösungen
Zur Lösung von berufl ichen und persönlichen Aufgaben set-
zen Carrossiers Lackiererei Methoden und Hilfsmittel des 
Pro blemlösens ein, die ihnen erlauben, Ordnung zu halten, 
Pri oritäten zu setzen, kundenabhängige von kundenunabhän-
gigen Tätigkeiten zu unterscheiden, Abläufe systematisch 
und rationell zu gestalten und die Arbeitssicherheit zu ge-
währleisten. Sie planen ihre Arbeitsschritte, arbeiten ziel-
orientiert und effi zient und bewerten ihre Arbeitsschritte sys-
tematisch.

2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
Wirtschaftliche Abläufe können nicht isoliert betrachtet wer-
den. Carrossiers Lackiererei kennen und verwenden Metho-
den, um ihre Tätigkeiten im Zusammenhang mit anderen 
Ak tivitäten im Unternehmen zu sehen und vor- und nachgela-
gerte Schnittstellen zu berücksichtigen. Sie sind sich der 
Aus wirkungen ihrer Arbeit auf ihre Arbeitskollegen und auf 
den Erfolg des Unternehmens bewusst.

2.3 Qualitätsorientiertes Denken und Handeln
Qualitätssicherungskonzepte sind für den Unternehmenser-
folg wesentlich. Fachleute im Carrosseriegewerbe sind sich 
der Bedeutung der Qualitätssicherung bewusst. Sie verste-
hen die Qualitätssicherungskonzepte und handeln danach.

2.4 Informations- und Kommunikationsstrategien
Die Anwendung der modernen Mittel der Informations- und 
Kommunikationstechnologie im Carrosseriegewerbe wird in 
Zukunft immer wichtiger. Carrossiers Lackiererei sind sich 
des  sen bewusst und helfen mit, den Informationsfl uss im Un-
ternehmen zu optimieren und den Einsatz neuer Systeme zu 
re alisieren. Sie beschaffen sich selbstständig Informationen 
und nutzen diese im Interesse von Kunden und des Betrie-
bes.

2.5 Lernstrategien
Zur Steigerung des Lernerfolgs und des lebenslangen Ler-
nens stehen verschiedene Strategien zur Verfügung. Da Lern-
stile individuell verschieden sind, refl ektieren Carrossiers La-
ckiererei ihr Lernverhalten und passen es unterschiedlichen 
Auf gaben und Problemstellungen situativ an. Sie arbeiten 
mit für sie effi zienten Lernstrategien, welche ihnen beim Ler-
nen Freude, Erfolg und Zufriedenheit bereiten und damit ih-
re Fähigkeiten für das lebenslange und selbstständige Ler-
nen stärken.

2.6 Kreativitätstechniken
Offenheit für Neues und für unkonventionelle Vorgehenswei-
sen sind wichtige Kompetenzen von Carrossiers Lackiererei. 
Des halb sind sie fähig, bei offenen Problemen herkömmliche 
Denkmuster zu verlassen und mit Kreativitätstechniken zu 
neuen und innovativen Lösungen beizutragen. Carrossiers 
Lackiererei zeichnen sich durch Wachsamkeit und eine of-
fene Haltung gegenüber Neuerungen und Trends im Carros-
seriegewerbe aus.

2.7 Ökologisches Verhalten
Ökologisches Verhalten wie z.B. die fachgerechte Entsor-
gung von Abfällen und Sondermüll oder der sparsame und 
sorg same Umgang mit Betriebsmaterialien ist aus dem heu-
tigen Arbeitsalltag nicht mehr wegzudenken. Carrossiers La-
ckiererei sind bereit, betriebliche Umweltschutzmassnahmen 
plichtbewusst anzuwenden und Verbesserungspotenziale zu 
erkennen.

3.1 Eigenverantwortliches Handeln
Die Carrossiers Lackiererei sind mitverantwortlich für die be-
trieblichen Abläufe. Sie sind bereit, in eigener Verantwortung 
Entscheide zu treffen und gewissenhaft zu handeln.

3.2 Lebenslanges Lernen
Im Carrosseriebereich ist der Wandel allgegenwärtig. Anpas-
sungen an die sich rasch wechselnden Bedürfnisse und Be-
dingungen sind eine Notwendigkeit. Carrossiers Lackiererei 
sind sich dessen bewusst und bereit, laufend neue Kenntnis-
se und Fertigkeiten zu erwerben und sich auf lebenslanges 
Lernen einzustellen. Sie sind offen für Neuerungen, gestalten 
diese und den Wandel auch mit kreativem Denken mit, stär-
ken ihre Arbeitsmarktfähigkeit und ihre Persönlichkeit.

3.3 Kommunikationsfähigkeit
Die adressatengerechte und situativ angemessene Kommu-
nikation steht im Zentrum aller Aktivitäten im Carrosserie-
gewerbe. Carrossiers Lackiererei zeichnen sich aus durch 
Offenheit und Spontaneität. Sie sind gesprächsbereit, ver-
stehen die Regeln erfolgreicher verbaler und nonverbaler 
Kommunikation und wenden sie selbstbewusst an.

3.4 Konfl iktfähigkeit
Im berufl ichen Alltag des Carrossiers Lackiererei, wo sich 
viele Menschen mit unterschiedlichen Auffassungen und 
Meinungen begegnen, kommt es immer wieder zu Konfl ikt-
situationen. Carrossiers Lackiererei sind sich dessen be-
wusst und reagieren in solchen Fällen ruhig und überlegt. 
Sie stellen sich der Auseinandersetzung, akzeptieren ande-
re Standpunkte, diskutieren sachbezogen und suchen nach 
konstruktiven Lösungen.

3.5 Teamfähigkeit
Berufl iche und persönliche Aufgaben können allein oder in 
einer Gruppe gelöst werden. Von Fall zu Fall muss entschie-
den werden, ob für die Lösung des Problems die Einzelper-
son oder das Team geeigneter ist. Carrossiers Lackiererei 
sind fähig, im Team zu arbeiten, sie kennen die Regeln und 
haben Erfahrung in erfolgreicher Teamarbeit. 

3.6 Umgangsformen
Carrossiers Lackiererei pfl egen bei ihrer Tätigkeit die unter-
schiedlichsten Kontakte mit Mitmenschen, die jeweils be-
stimmte Erwartungen an das Verhalten und die Umgangs-
formen ihrer Kontaktperson hegen. Carrossiers Lackiererei 
können ihre Sprache und ihr Verhalten der jeweiligen Situa-
tion und den Bedürfnissen der Gesprächspartner anpassen 
und sind pünktlich, ordentlich und zuverlässig.

3.7 Belastbarkeit
Die Erfüllung der verschiedenen Anforderungen im Carrosse-
riebereich ist mit körperlichen und geistigen Anstrengungen 
verbunden. Carrossiers Lackiererei können mit Belastungen 
umgehen, indem sie die ihnen zugewiesenen und zufallen-
den Aufgaben ruhig und überlegt angehen. In kritischen Si-
tuationen bewahren sie den Überblick.

3 Sozial- und Selbstkompetenzen
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Die Carrossiers Lackiererei sind mitverantwortlich für die be-
trieblichen Abläufe. Sie sind bereit, in eigener Verantwortung 
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trieblichen Abläufe. Sie sind bereit, in eigener Verantwortung 
Entscheide zu treffen und gewissenhaft zu handeln.
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Entscheide zu treffen und gewissenhaft zu handeln.

Im Carrosseriebereich ist der Wandel allgegenwärtig. Anpas-
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Im Carrosseriebereich ist der Wandel allgegenwärtig. Anpas-
sungen an die sich rasch wechselnden Bedürfnisse und Be-

O
rig

in
al

-V
er

si
on

 b
ei

m
 V

SC
I

sungen an die sich rasch wechselnden Bedürfnisse und Be-
dingungen sind eine Notwendigkeit. Carrossiers Lackiererei 
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sind sich dessen bewusst und bereit, laufend neue Kenntnis-
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sind sich dessen bewusst und bereit, laufend neue Kenntnis-
se und Fertigkeiten zu erwerben und sich auf lebenslanges 
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se und Fertigkeiten zu erwerben und sich auf lebenslanges 
Lernen einzustellen. Sie sind offen für Neuerungen, gestalten 
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Lernen einzustellen. Sie sind offen für Neuerungen, gestalten 
diese und den Wandel auch mit kreativem Denken mit, stär-
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diese und den Wandel auch mit kreativem Denken mit, stär-
ken ihre Arbeitsmarktfähigkeit und ihre Persönlichkeit.
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ken ihre Arbeitsmarktfähigkeit und ihre Persönlichkeit.

3.3 Kommunikationsfähigkeit

O
rig

in
al

-V
er

si
on

 b
ei

m
 V

SC
I

3.3 Kommunikationsfähigkeit
Die adressatengerechte und situativ angemessene Kommu-
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Die adressatengerechte und situativ angemessene Kommu-
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nikation steht im Zentrum aller Aktivitäten im Carrosserie-
gewerbe. Carrossiers Lackiererei zeichnen sich aus durch 
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Die Anwendung der modernen Mittel der Informations- und 
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Die Anwendung der modernen Mittel der Informations- und 
Kommunikationstechnologie im Carrosseriegewerbe wird in 

O
rig

in
al

-V
er

si
on

 b
ei

m
 V

SC
I

Kommunikationstechnologie im Carrosseriegewerbe wird in 
Zukunft immer wichtiger. Carrossiers Lackiererei sind sich 
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Zukunft immer wichtiger. Carrossiers Lackiererei sind sich 
des  sen bewusst und helfen mit, den Informationsfl uss im Un-
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des  sen bewusst und helfen mit, den Informationsfl uss im Un-
ternehmen zu optimieren und den Einsatz neuer Systeme zu 
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ternehmen zu optimieren und den Einsatz neuer Systeme zu 
re alisieren. Sie beschaffen sich selbstständig Informationen 
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re alisieren. Sie beschaffen sich selbstständig Informationen 
und nutzen diese im Interesse von Kunden und des Betrie-
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und nutzen diese im Interesse von Kunden und des Betrie-

Zur Steigerung des Lernerfolgs und des lebenslangen Ler-

O
rig

in
al

-V
er

si
on

 b
ei

m
 V

SC
I

Zur Steigerung des Lernerfolgs und des lebenslangen Ler-
nens stehen verschiedene Strategien zur Verfügung. Da Lern-
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nens stehen verschiedene Strategien zur Verfügung. Da Lern-
stile individuell verschieden sind, refl ektieren Carrossiers La-
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stile individuell verschieden sind, refl ektieren Carrossiers La-
ckiererei ihr Lernverhalten und passen es unterschiedlichen 
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ckiererei ihr Lernverhalten und passen es unterschiedlichen 
Auf gaben und Problemstellungen situativ an. Sie arbeiten 
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Auf gaben und Problemstellungen situativ an. Sie arbeiten 
mit für sie effi zienten Lernstrategien, welche ihnen beim Ler-
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mit für sie effi zienten Lernstrategien, welche ihnen beim Ler-
nen Freude, Erfolg und Zufriedenheit bereiten und damit ih-
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2.6 Kreativitätstechniken
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2.6 Kreativitätstechniken
Offenheit für Neues und für unkonventionelle Vorgehenswei-
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Offenheit für Neues und für unkonventionelle Vorgehenswei-
sen sind wichtige Kompetenzen von Carrossiers Lackiererei. 
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sen sind wichtige Kompetenzen von Carrossiers Lackiererei. 
Des halb sind sie fähig, bei offenen Problemen herkömmliche 
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Des halb sind sie fähig, bei offenen Problemen herkömmliche 
Denkmuster zu verlassen und mit Kreativitätstechniken zu 
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Denkmuster zu verlassen und mit Kreativitätstechniken zu 
neuen und innovativen Lösungen beizutragen. Carrossiers 
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neuen und innovativen Lösungen beizutragen. Carrossiers 
Lackiererei zeichnen sich durch Wachsamkeit und eine of-
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Lackiererei zeichnen sich durch Wachsamkeit und eine of-
fene Haltung gegenüber Neuerungen und Trends im Carros-
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fene Haltung gegenüber Neuerungen und Trends im Carros-
seriegewerbe aus.
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seriegewerbe aus.

2.7 Ökologisches Verhalten
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2.7 Ökologisches Verhalten
Ökologisches Verhalten wie z.B. die fachgerechte Entsor-
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Ökologisches Verhalten wie z.B. die fachgerechte Entsor-
gung von Abfällen und Sondermüll oder der sparsame und 
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gung von Abfällen und Sondermüll oder der sparsame und 
sorg same Umgang mit Betriebsmaterialien ist aus dem heu-
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sorg same Umgang mit Betriebsmaterialien ist aus dem heu-
tigen Arbeitsalltag nicht mehr wegzudenken. Carrossiers La-
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Offenheit und Spontaneität. Sie sind gesprächsbereit, ver-
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Offenheit und Spontaneität. Sie sind gesprächsbereit, ver-
stehen die Regeln erfolgreicher verbaler und nonverbaler 
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stehen die Regeln erfolgreicher verbaler und nonverbaler 
Kommunikation und wenden sie selbstbewusst an.
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Kommunikation und wenden sie selbstbewusst an.

3.4 Konfl iktfähigkeit
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3.4 Konfl iktfähigkeit
Im berufl ichen Alltag des Carrossiers Lackiererei, wo sich 
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Im berufl ichen Alltag des Carrossiers Lackiererei, wo sich 
viele Menschen mit unterschiedlichen Auffassungen und 
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viele Menschen mit unterschiedlichen Auffassungen und 
Meinungen begegnen, kommt es immer wieder zu Konfl ikt-
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Meinungen begegnen, kommt es immer wieder zu Konfl ikt-
situationen. Carrossiers Lackiererei sind sich dessen be-
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situationen. Carrossiers Lackiererei sind sich dessen be-
wusst und reagieren in solchen Fällen ruhig und überlegt. 
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wusst und reagieren in solchen Fällen ruhig und überlegt. 
Sie stellen sich der Auseinandersetzung, akzeptieren ande-
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Sie stellen sich der Auseinandersetzung, akzeptieren ande-
re Standpunkte, diskutieren sachbezogen und suchen nach 
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re Standpunkte, diskutieren sachbezogen und suchen nach 
konstruktiven Lösungen.
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konstruktiven Lösungen.
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Turnen und Sport richtet sich nach Artikel 16 Absatz 1 der Verordnung vom 14. Juni 19761 über Turnen und Sport an Berufs-
schulen.

Art. 1 Zweck
1 Die überbetrieblichen Kurse (üK) ergänzen die Bildung der 
berufl ichen  Praxis und der schulischen Bildung.

2 Der Besuch der Kurse ist für alle Lehrlinge obligatorisch. 

Art. 2 Träger
1 Träger der Kurse sind der Schweizerische Carrosserieverband 
(VSCI) und die Fédération des Carrossiers Romands (FCR).

Art. 3 Organe
Die Organe der Kurse sind:
a. die Aufsichtskommission;
b. die Kurskommissionen.

Art. 4 Organisation der Aufsichtskommission
1 Die Kurse stehen unter der Aufsicht einer aus 5 Mitgliedern 
bestehenden Aufsichtskommission. Der VSCI und die FCR 
(Fédération des Carrossiers Romands) sind paritätisch vertre-
ten.

2 Der VSCI stellt den Präsidenten. Die übrigen Mitglieder wer-
den durch den VSCI und die FCR bestimmt. Die Mitglieder 
werden für eine Amtsdauer von 4 Jahren gewählt. Wieder-
wahl ist zulässig.

3 Die Aufsichtskommission ist beschlussfähig, wenn min-
destens zwei Drittel der Mitglieder anwesend sind. Die Be-
schlüsse werden mit der Mehrheit der Anwesenden gefasst. 
Bei Stimmengleichheit steht dem Präsidenten oder der Prä-
sidentin der Stichentscheid zu.

4 Über die Verhandlungen der Kommission wird ein Proto-
koll geführt.

5 Die Geschäftsführung der Aufsichtskommission wird vom 
VSCI besorgt.

Art. 5 Aufgaben der Aufsichtskommission
Die Aufsichtskommission sorgt für die einheitliche Durchset-
zung der Einführungskurse auf der Basis des vorliegenden 
Reglements; sie erfüllt insbesondere folgende Aufgaben:

a.  sie erarbeitet auf der Grundlage des Bildungsplanes ein 
Rah menprogramm für die Kurse;

b.  sie erlässt Richtlinien für die Organisation und Durchfüh-
rung der Kurse;

c. sie erlässt Richtlinien für die Ausrüstung der Kursräume;
d. sie koordiniert und überwacht die Kurstätigkeit;
e.  sie veranlasst die Weiterbildung des Instruktionsperso-

nals;
f.  sie erstattet Bericht zuhanden des Zentralvorstandes des 

VSCI und der FCR.

Art. 6 Organisation der Kurskommission
1 Die Kurse stehen unter der Leitung einer aus mindestens 
5 Mitgliedern zählenden Kurskommission. Diese wird durch 
die Kursträger eingesetzt.

2 Die Mitglieder werden durch die VSCI-Sektionen oder der 
Kantonalverbände des FCR ernannt. Wiederwahl ist zuläs-
sig. Im Übrigen konstituiert sich die Kurskommission selbst.

C) ORGANISATION, AUFTEILUNG UND DAUER DER ÜBERBETRIEBLICHEN KURSE

B) LEKTIONENTAFEL DER BERUFSFACHSCHULE

Die Verteilung der Lektionen auf die vier Lehrjahre erfolgt nach regionalen Begebenheiten und grundsätzlich in Absprache 
mit den zuständigen Behörden und Anbietern in berufl icher Praxis. Die Leistungsziele für die schulische Bildung sind im Leis-
tungszielkatalog enthalten.

Fächer Lehrjahre
 1 2 3 4

Total Lektionen

Berufskunde
- Technische Mathematik
- Technologie 
- Fachkunde
- Form und Farbe

Offener Bereich Berufskunde

Allgemeinbildender Unterricht

Turnen und Sport

Total

120

  40

120

  40

120

  40

120

  40

720

80

480

160

1440
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Die überbetrieblichen Kurse (üK) ergänzen die Bildung der 
berufl ichen  Praxis und der schulischen Bildung.
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berufl ichen  Praxis und der schulischen Bildung.

Der Besuch der Kurse ist für alle Lehrlinge obligatorisch. 
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Der Besuch der Kurse ist für alle Lehrlinge obligatorisch. 
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Träger der Kurse sind der Schweizerische Carrosserieverband 
(VSCI) und die Fédération des Carrossiers Romands (FCR).
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(VSCI) und die Fédération des Carrossiers Romands (FCR).

Die Organe der Kurse sind:
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a. die Aufsichtskommission;
b. die Kurskommissionen.
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b. die Kurskommissionen.

Art. 4 Organisation der Aufsichtskommission
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Art. 4 Organisation der Aufsichtskommission
Die Kurse stehen unter der Aufsicht einer aus 5 Mitgliedern 
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Die Kurse stehen unter der Aufsicht einer aus 5 Mitgliedern 
bestehenden Aufsichtskommission. Der VSCI und die FCR 

O
rig

in
al

-V
er

si
on

 b
ei

m
 V

SC
I

bestehenden Aufsichtskommission. Der VSCI und die FCR 
(Fédération des Carrossiers Romands) sind paritätisch vertre-
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Der VSCI stellt den Präsidenten. Die übrigen Mitglieder wer-
den durch den VSCI und die FCR bestimmt. Die Mitglieder 

O
rig

in
al

-V
er

si
on

 b
ei

m
 V

SC
I

den durch den VSCI und die FCR bestimmt. Die Mitglieder 
werden für eine Amtsdauer von 4 Jahren gewählt. Wieder-
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werden für eine Amtsdauer von 4 Jahren gewählt. Wieder-
wahl ist zulässig.
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wahl ist zulässig.
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3 Die Aufsichtskommission ist beschlussfähig, wenn min-
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Bei Stimmengleichheit steht dem Präsidenten oder der Prä-
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4 Über die Verhandlungen der Kommission wird ein Proto-
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Über die Verhandlungen der Kommission wird ein Proto-
koll geführt.
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5 Die Geschäftsführung der Aufsichtskommission wird vom 
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Die Geschäftsführung der Aufsichtskommission wird vom 
VSCI besorgt.
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VSCI besorgt.

C) ORGANISATION, AUFTEILUNG UND DAUER DER ÜBERBETRIEBLICHEN KURSE
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C) ORGANISATION, AUFTEILUNG UND DAUER DER ÜBERBETRIEBLICHEN KURSE
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3 Die Kurskommission wird einberufen, so oft es die Ge-
schäfte erfordern.

4 Die Kurskommission ist beschlussfähig, wenn mindestens 
zwei Drittel der Mitglieder anwesend sind. Die Beschlüs-
se verlangen eine Mehrheit der Anwesenden. Bei Stimmen-
gleichheit steht dem Präsidenten oder der Präsidentin der 
Stichentscheid zu.

5 Über die Verhandlungen der Kurskommission wird ein Pro-
tokoll geführt.

Art. 7 Aufgaben der Kurskommission
Der Kurskommission obliegt die Durchführung der Kurse. 
Sie hat insbesondere folgende Aufgaben:
a. sie arbeitet auf der Grundlage des Rahmenprogramms  
 der Aufsichtskommission das Kursprogramm und die  
 Stundenpläne aus;
b. sie erarbeitet den Kostenvoranschlag und die Abrech- 
 nung;
c. sie bestimmt das Instruktionspersonal und die Kurslokale;
d. sie stellt die Einrichtungen bereit;
e. sie legt die Kurse zeitlich fest, besorgt die Ausschreibung  
 und das Kursaufgebot;
f. sie überwacht die Ausbildungstätigkeit und sorgt für die  
 Erreichung der Kursziele;
g. sie sorgt für die Koordination der Ausbildung mit Berufs- 
 fachschulen und Ausbildungsbetrieben;
h. sie unterstützt soweit nötig die Beschaffung von Kursun- 
 terkünften;
i. sie erstattet Kursberichte zuhanden der Aufsichtskom- 
 mission und der beteiligten Kantone;
k. sie fördert und unterstützt die Weiterbildung des Instruk-
 tionspersonals.

Art. 8 Aufgebot
Die Kurskommission bietet den Lernenden in Zusammenar-
beit mit der zuständigen kantonalen Behörde auf. Sie erlässt 
zu diesem Zweck persönliche Aufgebote, die sie den Lehrbe-
trieben zustellt.

Art. 9 Dauer und Zeitpunkt
Die Kurse dauern für Carrossiers Lackiererei:
- im ersten Lehrjahr: 12 Tage zu 8 Stunden
- im zweiten Lehrjahr: 12 Tage zu 8 Stunden 
- im dritten Lehrjahr: 8 bis 12 Tage zu 8 Stunden
- im vierten Lehrjahr: 8 bis 12 Tage zu 8 Stunden

Umfang und Anforderung der Arbeiten richten sich nach den 
Leistungszielen für überbetriebliche Kurse.

D) QUALIFIKATIONSVERFAHREN

1 Organisation

1 Das Qualifi kationsverfahren wird im Lehrbetrieb, in einem 
andern geeigneten Betrieb oder in einer Berufsfachschule 
durchgeführt. Der lernenden Person muss ein Arbeitsplatz 
und die erforderlichen Einrichtungen in einwandfreiem Zu-
stand zur Verfügung gestellt werden.

2 Wird das Qualifi kationsverfahren im Lehrbetrieb durchge-
führt, ist dieser verpfl ichtet, die zur Absolvierung nötigen Ge-
räte und Einrichtungen dem Lehrling vollumfänglich und oh-
ne Unterbrechung zur Verfügung zu stellen.

2 Bewertung der Leistungen

1 Die Leistungen im abschliessenden Qualifi kationsverfahren 
werden mit Noten von 6 bis 1 bewertet. Halbe Zwischenno-
ten sind zulässig.

2 Die Note jedes Qualifi kationsbereiches, der sich aus einzel-
nen Positionen zusammensetzt, wird als Mittelwert auf eine 
Dezimalstelle gerundet.

3 Im Notenausweis werden die Gesamtnote und die zusam-
mengefassten Leistungen jedes Qualifi kationsbereichs mit 
einer Note festgehalten.

4 Notenwerte
Note Eigenschaften der Leistung
6 Sehr gut
5 Gut
4 Genügend
3 Schwach
2 Sehr schwach
1 Unbrauchbar

3 Beurteilung der Positionen

Die Qualifi kationsbereiche werden für Carrossiers Lackiere-
rei in folgenden Positionen bewertet:

Praktische Arbeiten 
Pos. 1 Aufbau
Pos. 2 Endbeschichtung
Pos. 3 Farbe mischen und abtönen
Pos. 4  Dekorative Arbeiten, einfache Formgebung und De- 

und Remontage
Pos. 5 Einfache Abschlussarbeiten

Berufskenntnisse
Pos. 1 Technische Mathematik/Fachrechnen
Pos. 2 Technologie
Pos. 3 Fachkunde
Pos. 4 Form und Farbe
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h. sie unterstützt soweit nötig die Beschaffung von Kursun- 
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h. sie unterstützt soweit nötig die Beschaffung von Kursun- 

i. sie erstattet Kursberichte zuhanden der Aufsichtskom- 
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i. sie erstattet Kursberichte zuhanden der Aufsichtskom- 

k. sie fördert und unterstützt die Weiterbildung des Instruk-
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k. sie fördert und unterstützt die Weiterbildung des Instruk-

Die Kurskommission bietet den Lernenden in Zusammenar-
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Die Kurskommission bietet den Lernenden in Zusammenar-
beit mit der zuständigen kantonalen Behörde auf. Sie erlässt 
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beit mit der zuständigen kantonalen Behörde auf. Sie erlässt 
zu diesem Zweck persönliche Aufgebote, die sie den Lehrbe-
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zu diesem Zweck persönliche Aufgebote, die sie den Lehrbe-

Art. 9 Dauer und Zeitpunkt
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Art. 9 Dauer und Zeitpunkt
Die Kurse dauern für Carrossiers Lackiererei:
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Die Kurse dauern für Carrossiers Lackiererei:
- im ersten Lehrjahr: 12 Tage zu 8 Stunden
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- im ersten Lehrjahr: 12 Tage zu 8 Stunden
- im zweiten Lehrjahr: 12 Tage zu 8 Stunden 
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- im zweiten Lehrjahr: 12 Tage zu 8 Stunden 
- im dritten Lehrjahr: 8 bis 12 Tage zu 8 Stunden
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- im dritten Lehrjahr: 8 bis 12 Tage zu 8 Stunden
- im vierten Lehrjahr: 8 bis 12 Tage zu 8 Stunden
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- im vierten Lehrjahr: 8 bis 12 Tage zu 8 Stunden

Umfang und Anforderung der Arbeiten richten sich nach den 
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Umfang und Anforderung der Arbeiten richten sich nach den 
Leistungszielen für überbetriebliche Kurse.
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Leistungszielen für überbetriebliche Kurse.

Das Qualifi kationsverfahren wird im Lehrbetrieb, in einem 
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Das Qualifi kationsverfahren wird im Lehrbetrieb, in einem 
andern geeigneten Betrieb oder in einer Berufsfachschule 
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andern geeigneten Betrieb oder in einer Berufsfachschule 
durchgeführt. Der lernenden Person muss ein Arbeitsplatz 
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durchgeführt. Der lernenden Person muss ein Arbeitsplatz 
und die erforderlichen Einrichtungen in einwandfreiem Zu-
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und die erforderlichen Einrichtungen in einwandfreiem Zu-
stand zur Verfügung gestellt werden.
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stand zur Verfügung gestellt werden.

Wird das Qualifi kationsverfahren im Lehrbetrieb durchge-
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Wird das Qualifi kationsverfahren im Lehrbetrieb durchge-
führt, ist dieser verpfl ichtet, die zur Absolvierung nötigen Ge-
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führt, ist dieser verpfl ichtet, die zur Absolvierung nötigen Ge-
räte und Einrichtungen dem Lehrling vollumfänglich und oh-
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räte und Einrichtungen dem Lehrling vollumfänglich und oh-
ne Unterbrechung zur Verfügung zu stellen.
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ne Unterbrechung zur Verfügung zu stellen.

2 Bewertung der Leistungen
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2 Bewertung der Leistungen

Die Leistungen im abschliessenden Qualifi kationsverfahren 
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Die Leistungen im abschliessenden Qualifi kationsverfahren 
werden mit Noten von 6 bis 1 bewertet. Halbe Zwischenno-
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werden mit Noten von 6 bis 1 bewertet. Halbe Zwischenno-
ten sind zulässig.
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ten sind zulässig.

Die Note jedes Qualifi kationsbereiches, der sich aus einzel-
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Die Note jedes Qualifi kationsbereiches, der sich aus einzel-
nen Positionen zusammensetzt, wird als Mittelwert auf eine 
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nen Positionen zusammensetzt, wird als Mittelwert auf eine 
Dezimalstelle gerundet.
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Dezimalstelle gerundet.
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3 Im Notenausweis werden die Gesamtnote und die zusam-
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Im Notenausweis werden die Gesamtnote und die zusam-
mengefassten Leistungen jedes Qualifi kationsbereichs mit 
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mengefassten Leistungen jedes Qualifi kationsbereichs mit 
einer Note festgehalten.
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einer Note festgehalten.
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4 Notenwerte
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Notenwerte
Note Eigenschaften der Leistung

O
rig

in
al

-V
er

si
on

 b
ei

m
 V

SC
I

Note Eigenschaften der Leistung
6 Sehr gut
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6 Sehr gut
5 Gut
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5 Gut
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E) GENEHMIGUNG UND INKRAFTTRETEN
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ANHANG:

Verzeichnis der Unterlagen zur Umsetzung der berufl ichen Grundbildung und deren Bezugsquellen.

1 Einleitung VSCI/FCR

2  Verordnungen über die berufl iche Grundbildung

Bildungsplan zur Verordnung über die berufl iche 
Grundbildung

•  Bundesamt für Bauten und Logistik BBL, 
www.bbt.admin.ch (Publikationen und Drucksachen)

• Für die Berufsbildung zuständigen kantonalen Ämter

VSCI/FCR

3 Mindesteinrichtung VSCI/FCR

4 Modell-Lehrgang und Taxierung VSCI/FCR

5 Überbetriebliche Kurse / Schullehrpläne VSCI/FCR

6 Ausbildungsbericht VSCI/FCR

7 Arbeitsrapport VSCI/FCR

8 Qualifi kationsverfahren
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Verzeichnis der Unterlagen zur Umsetzung der berufl ichen Grundbildung und deren Bezugsquellen.
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Verzeichnis der Unterlagen zur Umsetzung der berufl ichen Grundbildung und deren Bezugsquellen.
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•  Bundesamt für Bauten und Logistik BBL, 
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•  Bundesamt für Bauten und Logistik BBL, 
www.bbt.admin.ch (Publikationen und Drucksachen)
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www.bbt.admin.ch (Publikationen und Drucksachen)
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